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Rückkehr in die Bezirksliga –
pünktlich zum 50-jährigen Jubiläum

In dieser
Ausgabe:

Handball:

Fußball:

Tennis:

Aktiv in allen Belangen –
ein Rückblick auf eine tolle
Saison

Die 1. Mannschaft kehrt in
die Bezirksliga zurück. In
der Jugend bleibt der TSV
ebenfalls in der Erfolgs-
spur und stellt viele Mann-
schaften in der Kreisliga.

Nach der Teilnahme am
Sportfest -

-
blickt die Abtei

lung nun in Richtung Som
merfest.

Judo:

Cheerleader:

Badminton:

Radsport:

Seit langem wird mal wieder
gemeinsam trainiert – dies-
mal beim Randori in Kö-
sching. Auch auf dem Ju-
dofestival sind die Farben
des TSV vertreten.

In der Endphase der Saison
erleben die Cheerleader span-
nende Wettkämpfe, sogar
auf internationaler Ebene.

Mit der Variante Air-Badmin-
ton stellt die Abteilung auf
dem Sommerfest eine inte-
ressante neue Spielform vor.

Die Radfahrerinnen und Rad
fahrer sind auf allen Stra

-
-

ßen Bayerns, Deutschlands
und auch international un
terwegs. Der

-
Altmühlcup

feiert eine gelungene Pre-
miere.

Neben Siegen beim Turn-
fest gibt es weitere super
Ergebnisse zu vermelden.
Die Fitnessgruppen stellen
sich vor.

Nach über 40 Jahren Ski-
freizeit Werfenweng geht
die Abteilung neue Wege –
ein Rückblick und Ausblick
auf die Zukunft.

Xaver-Ernst-Sport
anlage in Gaimersheim –
ein Grund zum Feiern!

Turnen:

Ski:

50 Jahre -



Liebe Mitglieder, Freunde und Förderer
unseres TSV Gaimersheim,
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(ohne Gewähr)
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Neue Mitglieder

1. Vorsitzender

„Die Bilder in dieser Ausgabe entstehen meist in den Übungsstunden oder
bei Sportveranstaltungen.

Das Presserecht besagt, dass eine Veröffentlichung der Fotos
dieser Personen ohne Zustimmung rechtens sind.

Sollten Sie oder Ihr Kindtrotzdem wünschen, nicht abgelichtet zu werden,
so wenden Sie sich bitte an den Vorstand.“

Aigner Mina, Algeer Alexander, Anzalone Vinzenz, Baumbach Malte, Benda

Tomas, Benslimane Khayr, Besic Adijan, Beyel Emma, Beyer Stefan, Blechin-

ger Petra, Bohlken Karim, Bohlken Torsten, Boos Linda, Boussari Laurick,

Brown Adrian, Brucklacher Alexander, Burghard Eva, Bünger Alessia, Caddeo

Aliosha, Cetin Diyar, Djuric Samuel, Donaubauer Jakob, Donaubauer Klara,

Duma Kornelia, Ehrenstraßer Julia, Ezen Franklin, Faeedi Lafan, Faeedi

Rami, Frunzete Leon, Götz Richard, Götz Sebastian, Grauvogel Jule, Grenner

Britta, Grosche Emlia, Hammerschick Heike, Harfold Andreas, Harfold Lorena,

Harms Henning, Harms Lea, Heger Bastian, Hinz Alisa, Hnypiuk Nataliia,

Hummel Ida, Igbinovia Johnson Destiny, Iyamah Divine, Janko Leopold,

Junghan Felix, Jurine Barbara, Jurine Leonie, Keith Leni, König Anna, Kraft

Elisa, Kraft Kathrin, Kretschmer Niklas, Krieglmeyer Anna, Krüger Kristin,

Kuder Emilia, Kuder Johannes, Leuteritz Birgit, Maisouratze Panagiotis,

Maisouratze Ponteleimon, Mayer Leni, Mayer Marina, Mayer Silvia, Nefedow

Matilda, Nieberle Oliver, Okon Goodluck, Paul Viktoria, Peters Amelie,

Planetorz Marc, Präbst Greta, Prediger Amalia, Rasche Lea, Richter Andreas,

Rieber Tim, Rohm Valerie, Rutkowska Anita, Rutsch Finja, Saboi Ana, Saboi

Selena, Saboi Timeea, Schäffer Birgit, Scholz Jonte, Schramm Chiara,

Schramm Michael, Schulz Annika, Schwarz Maximilian, Sedlmair Dominik,

Sikorsch Martina, Steigerwald Ulrike, Suttor Frida Maria, Tausch Jasmin, Tietz

Michaela, Virupaksha Akshath, Virupaksha Amogh, Virupaksha Veeranna,

Vollnhals Luise, von Falkenhausen Clara, Weigel Marko, Westermaier Anni,

Wilfling Simon, Wudy Angela, Wynnyk Franziskus, Wynnyk Tobiasz.

50. Jahre Bachmaier Martina

Dosch Markus

Huszar Zsuzsanna

Wanger Sandra

Bohlken Torsten

60. Jahre Baumgärtner Rainer

Muselmann Sigrid

Hyna Gerhard

Pratscher Hans

Rabus Petra

Brandl Manuela

Recknagel Esther

Kienle Walter

Hördegen André

Zscharnack Falk

Ohlendorf Jörg

70. Jahre Bauer Alwin

75. Jahre Rieger Kurt

80. Jahre Seitz Franz-Xaver

Vielberth Willi

81. Jahre Gruber Johann

83. Jahre Kohler Georg

Nerb Johann

Puchtler Erwin

84. Jahre Schmid Josef

86. Jahre Brodt Maria

87. Jahre Thurner Fritz

Krieglmeier Willi

90. Jahre Pratscher Jakob

2023! – wie schön, dass man wieder richtig feiern kann. Der TSV
Gaimersheim präsentierte sich auf mehreren Veranstaltungen und
sehr viele Mitglieder und Bürger feierten mit uns.
Der Retzbachlauf wurde von der Radsportabteilung bestens orga-
nisiert und wird nächstes Jahr wieder in den IN-Lauf-Cup inte-
griert.
50 Jahre Xaver-Ernst-Sportanlage! In einem zweitägigen Fest ge-
stalteten der TSV Gaimers-heim und die Gemeinde dieses würdige Ereignis. Am Eingang
zum Stadion wurde von der Tochter des Xaver Ernst eine Ehrentafel enthüllt und unserer
Ehrenmitglied Günther Bernhardt erklärte die Geschichte unserer Sportanlage.
Am Samstag fand ein großes Familienfest mit vielen Darbietungen der einzelnen Abtei-
lung statt, die von den Besuchern bis in die Abendstunden angenommen wurden.
Beim 24-Stunden-Rennen war die Radsportabteilung des TSV sehr erfolgreich vertreten.
Beim Einzelfahren fuhr unser Günter Gärtner wieder über 720 km – Respekt für eine solche
Leistung!
Nach 39 Jahren stieg unsere 1. Mannschaft der Fußballabteilung wieder in die Bezirksliga
auf und hat als ersten Gegner die ASV Dachau zu Gast. Wir freuen uns auf euren Besuch!
Beim Erdinger-Weissbier-Cup präsentierte sich unser Verein als erstklassiger Gastgeber und
wurde von allen auswärtigen Mannschaften gelobt. Unsere Mannschaft erreichte einen
respektablen 3. Platz.
Vielen Dank an alle Abteilungsleiter und zahlreichen Helfer, die diese Events möglich ge-
macht haben.
Der TSV Gaimersheim ist eine tolle Gemeinschaft. Machen wir weiter so!

Mit sportlichen Grüßen
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Kurzbericht zur
Jahreshauptversammlung

Wolfgang Arnold
Johanna Heckl
Julian Arnold
Lukas Iberle
Wolfgang Iberle
Siegfried Sappl
Für 40 Jahre Mitgliedschaft:
Matthias Hufsky
Für 50 Jahre Mitgliedschaft:
Klaus Meier
Robert Leixner
Ralf Kleiner
Außerdem wurden alle drei
Geehrten für 50 Jahre Mit-
gliedschaft die Ehrenmit-
gliedschaft zuerkannt, denn
neben der langjährigen Mit-
gliedschaft hatten alle mehr
als 10 Jahre ehrenamtli-
cher Tätigkeit vorzuweisen.
Außerdem wurde Klaus Meier
im Rahmen der Versamm-
lung mit einem Präsentkorb
sowie vielen Dank- und Lo-
besworten nach seiner be-
reits erwähnten mehr als
20-jährigen Tätigkeit in der
Vorstandschaft des Haupt-
vorstands in seinen mehr als
verdienten „Ruhestand“ ver-
abschiedet. Im Rahmen der
Dankesrede von Vorstand
Klement wurde den Anwes-
enden noch einmal die Ver-
dienste und zahlreichen Ak-
tivitäten von Meier in Er-
innerung gerufen und gaben
der Verabschiedung einen
mehr als würdigen Rahmen.
Mit Klaus Meier verlässt ein
mehr als verdientes Mitglied
der Vorstandschaft des TSV
Gaimersheim die Vorstand-
schaft und hinterlässt eine
Lücke, die sein Nachfolger
erst noch füllen muss. In
dem Rahmen

-
bedankte sich

Klement noch einmal aus
drücklich für die geleisteten
Dienste und wünschte Klaus
Meier viel Freude in seinem

Ehrenmitglieder

Sportler weiblich – 1. Platz Turnen: Johanna Kunze

Sportler männlich – 1. Platz Radsport: Olaf Borsutzky

Verabschiedung Klaus Meier

Vorstand gemäß Satzung

Erweiterter Vorstand

1. Vorsitzender Thomas Klement
Stv. Vorsitzende Marion Schiller
Stv. Vorsitzender Ulli Hackner
Stv. Vorsitzender Lisa Solbeck
Schatzmeister Siegfried Hirschbeck
Verwaltungsbeauftragter Florian Koch

Stv. Verwaltungsbeauftragter Michael Fichtner
Vereinsfrauenwartin Andrea Meier
Ressortleiter Robert Leixner
Ressortleiter Falk Gerner
Ressortleiter Heinz Felgentreu
Ressortleiter Daniel Hoffmann
Kassenrevisoren Thomas Fritsche

Markus Hirschbeck

Mannschaft weiblich – 1. Platz Turnen: AK6 Bayerischer Vize

Mannschaftsmeister

Mannschaft männlich – 1. Platz: Radsport Sieger King of the

Lake

Unser Ehrenmitglied

feierte Ende Mai seinen
. Im

Namen des TSV gratu-
lierte dem bis vor weni-
gen Jahren in der Ten-
nisabteilung aktiven
Jubilar die stellvertre-
tende Vorsitzende Ma-
rion Schiller.
Auch an dieser Stelle
wünschen wir Jakob
Pratscher noch viele
gesunde Lebensjahre.

Jakob Pratscher

90. GeburtstagAm 15.01.2023 lud die Vor-
standschaft des TSV Gai-
mersheim zur alljährlichen
Jahreshauptversammlung.
Nach kurzen Grußworten
des 1. Vorstands Thomas
Klement und der 1. Bürger-
meisterin Andrea Mickel
folgte der detaillierte Be-
richt des 1. Vorstands. Dort
ging es um viele erfreuliche
Leistungen und Aktivitäten
der einzelnen Abteilungen.
So gab Landesmeistertitel
bei den Cheerleadern zu
beklatschen, viele erste Plät-
ze bei zahlreichen Radren-
nen, aber eben auch die
Einweihung der neuen LED-
Anlage auf der Tennisanla-
ge. Eine besondere Erwäh-
nung fand auch das erstmals
von Fußball und Ski gemein-

sam organisierte Sommer-
fest, das nur als voller Erfolg
zu bewerten ist.

Die Ergebnisse der Neuwah-
len sehen wie folgt aus:

Im Anschluss stellte die alte
und neue Vorstandschaft zu-
nächst einen Antrag, um im

Krankheitsfall des Finanz-
vorstands weiter handlungs-
fähig zu bleiben und auch

den 1. Vorstand dazu zu
ermächtigen, Überweisun-
gen freizugeben, wozu die
Versammlung ihr positives Vo-
tum abgab. Geehrt werden
konnten folgende Personen
Für 25 Jahre Mitgliedschaft:
Anja Meier
Daniel Arnold
Gabriele Arnold

Mitteilungen
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Kurz vor den Pfingstferien
empfingen die Gaimershei-
mer Wölfe zuerst die ukrai-
nischen Schülerinnen und
Schüler der Mittelschule
Gaimersheim. Die 16 Jungs
und Mädels zeigten dabei
viel Ballgefühl, Spielwitz
und ihr vorhandenes Talent.
Nach einer Stunde Training
mit Volo und Flo von der Her-
renmannschaft ging es für
die Klasse anschließend aus-
gepowert aber mit einem
Lächeln auf den Lippen wie-
der zurück in den Unterricht.
Tags darauf waren die Wölfe
zu Gast bei der Grundschule

Beweg-dich-Tage
Wettstetten. Dabei durften
wir jeweils eine 2. und 4.
Klasse dem Handball näher
bringen. Die insgesamt 40
Mädchen und Jungs mach-
ten super mit und hatten
auch eine Menge Spaß da-
bei. An allen drei Stationen
(Werfen, Prellparcours und
Handballspiel) konnten sich
alle Mädchen und Jungs
auspowern und neue Fähig-
keiten dazulernen.
Wir hoffen, dass wir bald
einige der Kinder und Ju-
gendlichen bei den Jung-
wölfen Gaimersheim begrü-
ßen dürfen. [fg]

[ 18 . - 21. 0 5 . 2 0 2 3 ] Vo n
Chr isti Himmelfahr t bis
Sonntag feierte die Gaimers-
heimer Feuerwehr ihr 150-
Jähriges Bestehen und die
Handballer waren natürlich
mit dabei. Am Vatertag fan-
den sich bereits einige im
Festzelt ein und testeten die
Bar, am Freitag versammel-
ten sich dann 25 Kinder und
25 Erwachsene am Markt-
platz zum Einzug ins Bier-

zelt. Fußball, Rad, Badmin-
ton und Judo stellten wei-
tere 10-15 Personen, im Zelt
stieg die Party. Etwas später
feierte die Herrenmann-
schaft dann geschlossen in
der Bar und genossen den
Abend.
Am Sonntag startete die
Fahnenweihe schon um
08:30 Uhr mit einem Weiß-
wurstfrühstück. Nach der
Kirche warten wir zwar aufs

Mittagessen, jedoch füllten
sich die Extra-Tische der
Wölfe. Mit 35 Handballe-
rinnen und Handballer star-
tete um 14:00 Uhr der Fest-
umzug vom Volksfestplatz
zum Marktplatz und wieder
zurück. 53 Vereine reihten
sich hier ein und genossen
den Zug in der jubelnden
Menge. Ganz vorne unser
Lukas, der heute zum ersten

Die Gaimersheimer Wölfe feiern die hiesige Feuerwehr!

Mal die Fahne trug. Unter
Applaus wurde er - wie die
anderen Fahnenträger auch
- am Ende des Festzuges ins
Zelt eingespielt und er ließ
dabei die Fahne kreisen.
Nach weiteren zwei Stunden
im Festzelt durfte er dann
nochmal ran und wurde für
die Erinnungsbänder noch-
mal ein- und wieder ausge-
spielt. Am Ende hatte er den

Dreh richtig raus und ließ
sogar einige der etablierte-
ren Fahnenträger blass da-
stehen! Danke Lukas und an
alle anderen Handballer, die
hier kräftig mitgefeiert ha-
ben.
Danke an die Gaimersheimer
Feuerwehr für die Einladung
und auf die nächsten 150
Jahre! [fg]
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Vorstands ruhestand“.
Die Namen der im

„
Anschluss

Geehrten zu den Mann-
schaf ten/Spor tler:Innen
des Jahres finden sich hier
in der folgenden Aufstel-
lung:

2.Platz Herren I Bezirks-
klasse Meister
1.Platz Herren Radsport
Sieger King of the Lake

Mannschaft männlich

Mannschaft weiblich

Mannschaft Mixed Sieger

3.Platz
2. Platz King of he Lake
(siehe Anlage)
2. Platz Turnen Cheerleader
1. Platz Smoke Regional-
meisterschaften
1. Platz Turnen AK 6 Baye-
rische Vizemeisterinnen

24h-Rennen in Kelheim
(größtes Rennen in Deut-

schland)

3.Platz alle aus der Abtei-
lung Radsport
Günther Gartner – Sieg 24h
Kehlheim Einzeln
Andreas Wittmann – Sieg
Triathlon Ingolstadt OD,
bayr. Vizemeister Sprint-
distanz
Jürgen Böhm – Sieg bayr.
Landesmeisterschaft Zeit-

Sportler des Jahres
fahren
Valentin Kraus – Sieg bayr.
Landesmeisterschaft Madi-
son, 5 weitere Siege
2.Platz Rayan Bouchi –
Turner in der 3. Bundesliga
Malte Meier – 17 Siege in der
Saison 2022 Klasse U11
1. Platz Olaf Borsutzky –
Deutscher Meister und Vize
Europameister im Cross-
Triathlon

Sportlerin des Jahres
3.Platz Anja Dinglreiter –
2. Platz bayr. Landesmeis-
terschaft Zeitfahren
2.Platz Marielle Lämmler
– 1. Platz Bayerncup LK1
Hanna Mödl – 1. Platz Baye-
rische Talentiade AK 8
1. Platz Johanna Kunze –
4-fache Bayerische Meiste-
rin Kunstturnen AK 9

Handball
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Die 24. IHF-Weltmeister-
schaft der U21 Junioren läu-
tet in Deutschland das Jahr-
zehnt des Handballs ein. Das
Turnier fand dabei erstmalig
in Deutschland (Hannover,
Magdeburg, Berlin) und
Griechenland (2x Athen)
statt. Unser Abteilungslei-
ter hat sich als Freiwilliger
Helfer angemeldet und den
Standort Magdeburg im Be-
reich Scouting unterstützt.
Sein Ziel war es neben span-
nenden Spielen auch etwas
rund um die Organisation
eines Großturnieres zu
erfahren. Am ersten Tag traf
er sogar einige Champions-
league Sieger in der GETEC-
Arena, die nach ihrer Par-
tynacht schon wieder Bock
auf Handball hatten.
Fünf bis Sechs Scouter wur-
den benötigt, um die Sta-
tistiken rund um das Spiel zu
machen. Seine Aufgabe war

es, die Handballspezif i-
schen Inhalte mit dem Fern-
sehbild zu matchen, da die
Regie meist wenig Ahnung
des Sports hat und sich nur
um den Ball und Wiederho-
lungen kümmert. So konn-
te man hautnah die Topstars
von morgen beobachten:

Elias Ellefsen á Skipagøtu
(ab 2023/24 beim THW Kiel)

Hákun West av Teigum (ab
2023/24 bei den Füchsen
Berlin)

Zoran Ili (ab 2023/24 beim
HSV Hamburg)

Jan Gurr i Aregay (ab
2023/24 bei Sporting Lissa-
bon)
und vor allem die deutschen
Spieler um

Nils Lichtlein
(Füchse Berlin)
Renars Uš ins
(Hannover Burgdorf)
Justus Fischer
(Hannover Burgdorf)

–

–

–

–

–

–

–

– David Späth
(Rhein Neckar Löwen)
und noch viele mehr

Auch traf er dort alte Be-
kannte aus Landshuter Zei-
ten, die im Team USA als Be-
treuer beteiligt waren. Als
es Richtung Hauptrunde
ging, trafen immer mehr
Prominente Handballer in
der Halle ein. Neben den
deutschen Top-Schiedsrich-
tern Robert Schulze und To-
bias Tönnies auch Jogi Bit-
ter, Erik Wudtke, Alfreð Gís-
lason, u.v.m.
Die deutsche Mannschaft
begeisterte in der Haupt-
runde in Magdeburg das
Publikum. Sympathische
und auf dem Boden geblie-
bene Jungs warfen sich in
jeden Zweikampf und hiel-
ten geschlossen zusammen.
Das machte sie nach den
knappen Siegen gegen Frank-
reich und Kroatien zum

Weltmeisterliches Volunteering

Hauptfavoriten auf den Ti-
tel.
Da es für Flo die Möglichkeit
gab, das Finale zu besuchen,
buchte er kurzentschlossen
einen Platz im ICE nach
Berlin und fuhr am Sonntag
für einen Tagestrip hoch.
Mit dem Volunteerausweis
konnte er am Ende den
Weltmeistertitel für das
deutsche Team direkt am
Platz und in den Katakom-
ben mitfeiern.

Handball

abzuholen!“

„Fundsachen“
aus der

EDEKA-
Ballsporthalle

sind bei

Stefan Schiller
0152 / 33581398
Heinz Felgentreu
0151 /43861813

Mo - Fr von 8.00 bis 18.30 Uhr Samstag 7.30 bis 13.00 Uhr (nur Rathaus-Apotheke)

Volunteering = Ehrenamt,
ohne Ehrenamtliche wäre so
eine große Veranstaltung
nicht möglich. Allein in
Magdeburg waren für diese
eine Woche mehr als 50
freiwillige Helfer/innen im
Einsatz. Du hast Lust sowas
auch einmal zu erleben und
dich im Verein einzubrin-
gen? Melde dich doch bei
uns!
Wir freuen uns auf dich!

[fg]
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Retzbachlauf 2-0-2-3, die Wölfe sind auch dabei!
Am 18.06.2023 stand der
Retzbachlauf auf dem Plan.
Für unsere Wölfe natürlich
ein gefundenes Fressen.
Egal ob Kids oder Erwach-
sene, die größte Gruppe der
Teilnehmer wurde durch
unsere Handballer gestellt.
Bei sportlichen 27 Grad Au-
ßentemperatur wurden un-
sere Jungwölfe in alters-
gerechte Gruppen einge-
teilt. Anschließend gab es
Strecken zwischen 400 und
2350 Meter zu bewältigen,
was für unsere Kids keinerlei
Problem darstellte.
Für unsere Erwachsenen
Wölfinnen und Wölfe gab es
die Wahl zwischen dem

FunRun mit 6400 Meter oder
dem Hauptlauf mit 9600
Meter. In Anbetracht der
Außentemperatur entschie-
den sich die Damen ge-
schlossen dazu im FunRun
anzutreten und gaben in
ihren Trikots ein sehr gutes
Bild ab.
Auch ein Teil der Herren-
mannschaft wollte sich fit
halten, entschied sich je-
doch für den Hauptlauf und
musste beinahe 10 Kilome-
ter zurücklegen.
Am Ziel wurden all unsere
Läufer herzlichst von Fans
und Freunden in Empfang ge-
nommen und konnten sich
anschließend mit Getränken

und Obst und selbst ge-
machten Waffeln wieder neu
stärken, bevor bei der Sie-
gerehrung mächtig abge-
staubt wurde.
Unsere wD/wC-Jugend half
nämlich den Radsportlern
und stellte kurzentschlos-
sen einen Waffelstand auf.
Dies war auch gut, denn die
Meute, die vor unserem
Wolfsrudel geflohen ist (bzw.
hinterhergelaufen) hätte sonst
nach der Hälfte schon das
Kuchenbuffet alleine ver-
putzt gehabt. So wurde je-
der satt und ging mit einer
Medaille und einem großen
Lächeln nach Hause. Danke
an die Radsportler zur gelun-
genen Premiere!

[jv, fg]

Am vergangenen Freitag
machten sich einige Wölfe
auf in den Westen der
Bundesrepublik, um sich das
Turnier um die europä-
ische Handballkrone anzu-
schauen. Als erstes ging es
bei knapp 30°C ins Stadion-
bad, ehe der erste Abend
gemütlich angegangen wur-
de.
Am Samstag mittag zogen
die Magdeburger Fans vom
Dom Richtung Arena. Dem
Fanmarsch schlossen wir uns
natürlich mit an. Im ersten
Halbfinale des Champions-
league Final4 standen sich
der SC Magdeburg und der
FC Barcelona gegenüber.
Letztere Mannschaft hat seit
über 25 Spielen nicht mehr
in der Championsleague ver-
loren und hat den Titel die
letzten zwei Jahre mit nach

Hause genommen. Es war
von Anfang an ein enges
Spiel mit wechselnder Füh-
rung. Die Wölfe feuerten die
Magdeburger an und schrien
sich die Seele aus dem Leib.
Mit Erfolg! Nach zweima-
liger Verlängerung und an-
schließendem Siebenmeter-
Krimi (Endstand 40:39) zo-
gen die Sachsen-Anhalter
ins Finale ein!
Im zweiten Spiel unterlag
Paris knapp gegen Kielce
mit Andreas Wolff im Tor
(24:25).
Nach einer längeren Feierei
zog es die Gaimersheimer
Wölfe am nächsten Mittag
wieder geschlossen in die
Arena. Im Spiel um Platz 3
zeigte Barcelona eine klasse
Leistung und bezwang die
geschwächten Pariser mit
37:31.

Wölfe unterstützen SC Magdeburg beim EHF-Championsleague Finale
Im Finale Magdeburg gegen
Kielce hieß die Fanauftei-
lung ca. 16000 zu 4000. Und
die Arena bebte als der SCM
richtig stark begann. Leider
schlichen sich dann Unkon-
zentriertheiten in der Ab-
wehr ein und Kielce konnte
mit 3 Toren davonziehen.
Nach der Pause kämpften
die Deutschen und Kielce
spielte es über ihren Super-
star Alex Dujschebajew sou-
verän herunter. Leider gab
es in der 49. Minute eine
längere Spielunterbrechung
aufgrund eines medizini-
schen Notfalls. Aus der
Pause kamen die Magde-
burger stärker heraus und
konnten das Spiel wieder
drehen. Am Ende gewannen
Sie nach erneuter zweimali-
ger Verlängerung mit 30:29
und holen sich nach 21 Jah-

ren den erneuten Cham-
pionsleagutetitel!
Die anschließende Party war
überragend, auch wenn es

einige frühzeitige Verluste
gab.
Ganz normaler Wahnsinn!

[fg]
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Im Juni haben sich gleich 14
Jungwölfe aus der Handball
Bambini Gruppe 2017/2018
vierzehn Tage lang, nahezu
täglich im Aquamarin zum
Schwimmkurs getroffen. Die
Vorfreude und Aufregung
bei den Kleinen am ersten

Unsere Jungwölfe lernen schwimmen!

Debüt auf dem Großfeld war.
Das Turnier war somit eine
große Herausforderung, da
die meisten Gegner uns
sowohl alters- als auch grö-
ßenmäßig überlegen waren
und damit auch spielerisch
im Vorteil. Unsere Jungs
haben aber stark gekämpft
und es allen Gegnern richtig
schwer gemacht. Zwar konn-
ten wir nur einen Sieg für
uns verbuchen, aber es war
schön zu sehen wie unsere
Jungs sich reingehängt und
gerade in der Verteidigung
ein gutes Spiel gezeigt ha-
ben. Damit war es dann
immer wieder auch sehr
knapp und durchaus span-
nend. Lücken hatten wir vor
allem darin, dass noch nicht

das große Spielfeld ausge-
nutzt wurde. Da müssen wir
deutlich mehr in die Breite
als auch in die Tiefe spielen,
was aber für ein erstes Tur-
nier aufs Großfeld verständ-
lich ist. Dies werden wir
dann in den nächsten Trai-
nings einfließen lassen und
auch auf eine höhere Pass-
sicherheit achten, dann se-
hen wie der Saison sehr zu-
versichtlich entgegen. In
Summe hatten wir einen
sehr schönen Tag bei unse-
ren tollen Gastgebern vom
HF Scheyern und unseren
fairen Gegner vom MTV Pfaf-
fenhofen, TSV Ismaning, TSV
Neufahrn und SC Eching.
[rb,gg]

Die U11-Jungwölfe erstmals auf dem Großfeld in Scheyern
Am 02.07. durfte unsere E-
Jugend zum Fuchs-Cup nach

Scheyern fahren. Zufälliger-
weise hatten wir nur die

„neuen“ E-Jugendlichen
dabei, sodass es für alle das

Am 01.07.2023 fand das
Sportfest des TSV Gaimers-

Ein rundum gelungenes Sportfest des Gesamtvereins
heims zur 50-Jahre Xaver-
Ernst-Sportanlage statt.

Schwimmkurstag war groß
und die Meisten stürzten
sich auch voller Begeiste-
rung in die Fluten. Es wurde
nun fleißig schwimmen, tau-
chen und springen geübt.
Zum Abschluss des Schwimm-
kurses konnten sogar 4 Kin-

der das Seepferdchen-Ab-
zeichen erringen. Eine tolle
Leistung unserer Jungwölfe,
die gezeigt haben, dass sie
nicht nur gute Handballer
sind, sondern auch hervor-
ragende Schwimmer. [is]

Neben vielen Mitmach-An-
geboten wurde für die Kin-
der eine spezielle Kinder-
Olympiade eingerichtet.
Beim Zielwerfen auf unsere
neue Zielwurfplane mussten
sich einige Kids zwar richtig
anstrengen, doch am Ende
warfen sie einen Punkt nach

dem nächsten. Neben einer
Hüpfburg, Musik vom DJ und
vielen weiteren Programm-
punkten wurden die Gäste
auch richtig gut versorgt.
Wir Handballer waren wie-
der mit unseren berühmt-
berüchtigten Steak- und
Würstlsemmeln mit dabei

und konnten dabei alle satt
bringen. Als die Kinder
schon im Bett waren, mach-
ten wir dann noch die Bar
auf und sperrten die Par-
ty nachts um halb 4 auch
zu.
Ein rundum gelungenes Sport-
fest! [fg]

Handball

Horst Späthling
Malermeister

Ausführung sämtlicher Maler- und Tapezierarbeiten

85080 Gaimersheim – Bosch-Straße 12

Tel. 0 84 58 / 14 76 – Fax 0 84 58 / 14 76
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Saison 2022/23:
In einem aufregenden letz-
ten Saisonspiel sicherte sich
Gaimersheim Platz zehn in
der Endabrechnung. Dabei
erwischte die Mannschaft
um Spielertrainer Florian
Ginzinger einen schwierigen
Start, bald lag Straubing mit
12:7 vorne, vorne wurde
ideenlos agiert. In der Halb-
zeit wurde unser Torwart
aufgrund einer Verletzung
durch Kreisläufer Felix Junghan
ersetzt, der auch bei Fußball-
Regionalligist VfB Eichstätt das
Tor gehütet hat. Durch unortho-
doxe Paraden stellte Felix die
Heimmannschaft vor Probleme
und parierte über 50 Prozent
der Bälle. So gewannen die Wöl-
fe am Ende mit 29:32 und ver-
abschiedeten mit Niklas Hof-
bauer und Florian Ginzinger
zwei verdiente Spieler in den
aktiven Ruhestand.

Die mC-Jugend startete am
01.05. mit ihrer Heimquali-
fikation und konnte aufgrund
des Rückzuges von Bayern Mün-
chen befreit aufspielen, da die
erste Runde bereits überstan-
den wurde. Am Ende gewannen
die Jungs um Trainer Frederic
Lüder knapp mit 12:11 gegen
die JSG Fürther Land und zum
Abschluss gegen SG Kempten-
Kottern mit 17:14. Somit zogen
sie als erster in die zweite
Runde ein.
Dort traf man zwei Wochen
später in Gröbenzell auf die
Gastgeber: (11:16), SV Pul-lach
(21:13), TSV Schleißheim (17:11)
sowie den TSV Herrsching
(12:23). Die zwei Niederlagen
am Anfang waren von leichter
Nervosität und strittigen Ent-
scheidungen geprägt. Doch die
Jungwölfe f ingen sich und
gewannen die letzten beiden
Spiele souverän. Der Einzug in
die Landesliga wurde knapp
verpasst, jedoch freuen sich alle
bereits auf die bevorstehende
Saison in der ÜBOL. Jetzt geht
es erstmals in den Sand zum
Beachen, über den Sommer will
man auf mehreren Beach-Tur-
nieren die Sonne bestmöglich
genießen.
Die mD-Jugend hatte ihr
Qualiturnier erst sehr spät An-
fang Juli. In Dachau trat man

Saison 2023/24:

mit 19 Spielern an. So wurde
im ersten Spiel ein sou-
veräner 14:12-Sieg gegen
die Gastgeber eingefahren.
Im zweiten Spiel durfte der
jüngere Jahrgang, der ge-
rade von der E-Jugend
hochgezogen wurde ran und
musste gegen den VfL Wald-
kraiburg eine hohe 2:25-
Niederlage hinnehmen. Je-
doch waren die Gegner aus-

Spielbetrieb-Update
nahmslos älter und größer.
Doch viele Kleinigkeiten in
der Abwehr zeigten den
Trainern Peter Ullrich und
Fabian Rösler, dass sie auf
dem richtigen Weg sind. Die
Kids steckten nie auf und
werden uns auch in der
kommenden Saison sicher-
lich einige Freude berei-
ten.

[fg]

Qualifizierte Teams 2023/24:
Herren 1: Bezirksliga West
Herren 2: Bezirksklasse West (außer Konkurrenz)
Damen 1: Bezirksklasse Nordwest
mA: ÜBOL Mitte
wA: ÜBOL Mitte
mC: ÜBOL Süd
wC: ÜBL Mitte-Ost 2
mD1: Bezirksliga
mD2: Bezirksklasse
wD: Bezirksklasse
mE: Turnierbetrieb
wE: Turnierbetrieb
F: Turnierbetrieb

•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•
•

Handball
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Endlich ist es vollbracht!
Nach zehn Jahren Kreisliga,
in denen man viermal in der
Aufstiegsrelegation zur Be-
zirksliga gescheitert war,
haben es die Fußballer des
TSV Gaimersheim endlich
geschafft und konnten die
Meisterschaft und somit den
direkten Aufstieg in die
Bezirksliga feiern.

Am Ende kann man von ei-
ner sehr souveränen Saison
der Mannschaft von Trainer
Manfred Kroll sprechen. Mit
62 erreichten Punkten in 26
Spielen und einem Torver-
hältnis von 96:32 hatten die
TSV-Jungs am Ende einen
Vorsprung von zwölf Punk-
ten auf den Tabellenzweiten
FC Sandersdorf. Die Meister-

schaft konnte bereits am
drittletzten Spieltag nach
einem 6:0-Heimsieg gegen
den Türkisch SV Ingolstadt
gefeiert werden.
Nach 37 Jahren Abstinenz
geht es für die Fußballer des
TSV Gaimersheim also in der
nächsten Saison wieder in der
Bezirksliga auf Punktejagt.
Beim Saisonabschluss nach

TSV Gaimersheim ist Meister und steigt in die Bezirksliga auf
dem letzten Heimspiel wur-
den die Spieler verabschie-
det, die den Verein verlassen.
Die Abteilungsleiter Marc Wil-
lenbockel, Alex Wagner und
Simon Schlagmann bedank-
ten sich bei allen Unterstüt-
zern und es wurde bis spät in
die Abendstunden gefeiert.
Die zweite Mannschaft be-
endete ihre erste Saison

Auf geht’s in die Bezirksliga-Saison

In der Saison 22/23 spielte
das Team von Trainer Erwin
Heckner, in der Vorrunde die
Kreisliga Qualifikation aus.
In diesem We ttbewerb
belegten die A-Junioren den
4. Platz und waren somit für
die Kreisliga qualifiziert.
Nach 3 Siegen, 4 Unent-
schieden und 4 Niederlagen
belegte das Team am Ende
der Saison den 8 Platz.
Saisonhöhepunkt war sicher
der 1:0-Heimsieg gegen den
VfB Eichstätt 2.
Auf diesem Weg möchten wir
uns noch recht herzlich bei
unserem Trainer Erwin Heck-
ner bedanken.
Seid 6 Jahren war er als
Trainer der A-Junioren aktiv.
Höhepunkt war sicher der
Meistertietel in der Kreis-
klasse 2021/22.
In Ausblick auf die neue

A-Jungend: von hinten links: Fabian Kühnert, Nicklas

Krippner, Sharbel Abdo, Jan Jahnsmüller, Julian Felgentreu,

Erwin Heckner;

Alexander Freistadt, Christoph Patz, Samuel D‘Andria,

Andreas Miroschnikow, Finn Steuernagel, Halil Güven;

Oscar Belusa, Marco Auriemma, Maximilian Ihringer,

Maximilian Engelmann, Laith Almasri, Luca Welser;

A-Jugend

Saison darf man sich mit
Trainer Christian Brunner
auf eine tolle erfolgreiche
Spielrunde freuen.

Allen Spielern die in diesem
Jahr in den Herrenbereich
wechseln, wünschen wir al-
les Gute.

Und schon geht es wieder
los! Exakt vier Wochen nach
der Saisonabschlussfeier bat
Coach Manfred Kroll seinen
Mannen zum Trainingsauf-
takt auf den Rasen der Xa-
ver-Ernst-Sportanlage.
Es hat sich in diesen Wochen
einiges getan. Das Abtei-
lungsleiter- und Trainer-
team hat fleißig am Bezirks-
ligakader gebastelt und kann
insgesamt sechs Neuzugän-
ge präsentieren, die die per-
sonellen Abgänge kompen-
sieren sollen.
Neu dabei sind:
- Gabriel Weiss (spielender

Co-Trainer, kommt von
Eintracht Trier)

- Hakan Düzgün (GW Ingol-
stadt)

- Thomas Schreiner (GW In-
golstadt)

nach dem Abstieg aus der
Kreisklasse mit einem her-
vorragenden dritten Platz in
der A-Klasse. Die junge Mann-
schaft von Ben Brucker und
Daniel Hofmann zeigte in
vielen Spielen, welches Ta-
lent in ihr steckt, man
braucht sich also um die
Zukunf t beim TSV keine
Sorgen machen.

Die Rückrunde bei der U10
IN3 ist gespielt. Aufgrund
der Gruppeneinteilung mit 6
Mannschaften waren nur 5
Punktspiele zu bestreiten.
Drei der Begegnungen wur-
den mit hohen Siegen ab-
geschlossen. Bei zwei Spie-
len waren unsere E-Jugend-
lichen leider knapp mit ei-
nem Tor unterlegen, so dass
am Ende ein sehr guter drit-
ter Platz erreicht wurde.
Mit viel Energie und Fleiß
haben die Spieler die Saison
über trainiert und sich in
vielen Bereichen wie Be-
weglichkeit, Koordination
und Ballbeherrschung wei-
terentwickelt. Auch die Teil-

E1beendet die Rückrunde mit Platz 3
nahme am Camp der Schan-
zer-Fußballschule brachte
nochmals eine Steigerung
der fußballerischen Fähig-
keiten. Auf das Fußballcamp
mit der ersten und zweiten
Mannschaft des TSV freuen
sich unsere U10-Spieler schon
sehr, wonach die Saison
abgeschlossen sein wird.
Nun stehen unsere E-Ju-
gendspieler am Übergang in
die D-Jugend mit den neuen
Herausforderungen eines
größeren Spielfeldes im
Modus 9:9. Die Spieler sind
auf jeden Fall sehr motiviert
und freuen sich auf die neue
Saison, die im September
beginnt.

- Michael Grassl (DJK In-
golstadt)

- Nico von Swiontek Brze-
zinski (SV Stammham)

- Qendrim Hoti (SV Man-
ching)

Dem Trainerteam, welches
mit Daniel Hofmann als neuen
Co-Trainer (kommt von der
zweiten Mannschaft) und

Tobias Jacob (Torwart-Trai-
ner) komplettier t wird,
steht ein Kader von 22 Spie-
lern zur Verfügung.
Der Punktspielstart für die
erste Mannschaft ist am
Wochenende vom 28.-30.07.
23. Der genaue Spielplan
stand bei Redaktionsschluss
noch nicht fest.

Fußball
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Die B1-Jugend spielte in der
Rückrunde groß auf und be-
endete die stark besetzte
Kreisliga ohne Niederlage
auf einem großartigen 2.
Platz. Dass die Freude über
diese Leistung ein wenig
getrübt wurde, lag am
letzten Spieltag, als man
durch ein unglückliches Un-
entschieden gegen Hitzho-
fen die Meisterschaft ver-
spielte. Rückblickend kann
man aber absolut zufrieden
sein mit dem Verlauf der
Saison und der Entwicklung
der Mannschaft.
War der Saisonstart gegen
Vohburg noch etwas hol-
pr ig, im kampfbetonten
Spiel konnte der erlösende
Siegtref fer erst in den
Schlussminuten erzielt wer-
den, drehte man am 2.
Spieltag gegen den Topfavo-
riten Uttenhofen/Rohrbach
ordentlich auf. Im hoch-

klassigen Spiel ging es in
hohem Tempo hin und her.
In der ersten Halbzeit mit
deutlich mehr Spielanteilen
und der Führung für den TSV
Gaimersheim. Uttenhofen/
Rohrbach kam jedoch im
Laufe des Spiels mehr und
mehr zu Torchancen, nutze
diese auch kaltschnäuzig
aus und ging Mitte der zwei-
ten Halbzeit nicht unver-
dient in Führung. Allerdings
hielten unsere Jungs dage-
gen und kämpften sich wie-
der zurück in die Partie. Die
logische Konsequenz war
der umjubelte Ausgleichs-
treffer in der 67. Minute. Da-
nach bestimmte der TSV die
Partie und hätte den Sieg
einfahren müssen, insbe-
sondere da ein klares Tor
vom Schiedsrichter nicht
gegeben wurde. Letztend-
lich bleib es bei der Punk-
teteilung.

Die dritte Partie verlief ein-
seitig. Selbst in Unterzahl
dominierte man den SV
Manching und schickte den
Gegner mit einer 9:3-Pac-
kung nach Hause.
Die Auswärtspartie in Eich-
stätt am vierten Spieltag
war dann wieder eine enge
Kiste. In der emotional ge-
führten Partie standen un-
sere Jungs enorm unter
Druck und konnten sich erst
nach einer halben Stunde
ein wenig befreien, kamen
allerdings zu durchaus
hochkarätigen Chancen. Als
dann in der 60. Minute nach
einem langen Ball das 1:0
für Eichstätt fiel, war der
Jubel auf Seiten der Eich-
stätter Anhänger groß.
Doch unsere Mannschaft
bewahrte kühlen Kopf und
drückte nochmal aufs Tem-
po. Wieder gab es Anlass zur
Kritik an der Schiedsrich-
terleistung, da ein klares
Foul im Strafraum ungeahn-
det blieb. Davon unbeein-
druckt erkämpfte sich unser
Team weitere Chancen und
das 1:1 in der 80. Minute
war der verdiente Lohn für
einen starken Auftritt.
Im nächsten Spiel gegen
Hohenwart/Waidhausen tat
sich die Mannschaft gegen
die körperbetonte Spiel-
weise lange schwer, doch am

Ende behielt man mit 3:2 die
Oberhand und feierte einen
weiteren Sieg.
Das Spiel gegen den DJK
wurde seitens des Gegners
kurzfristig abgesagt, so dass
„am grünen Tisch“ weitere
drei Punkte nach Gaimers-
heim gingen. Gegen Scham-
bach und Geisenfeld folgten
mit 5:1 und 4:2 weitere
Pflichtsiege und so kam es
am letzten Spieltag zum
großen Finale.
Ein Sieg gegen Hitzhofen
hätte die Meisterschaft be-
deutet. Die Kulisse im
„Endspiel“ war mit ca. 150
Zuschauern – darunter er-
freulich viele Spieler ande-
rer Jahrgänge – bestens
bereitet und Gaimersheim
dominierte die Partie. Aller-
dings war die Hitzhofener
Innenverteidigung gut or-
ganisiert und konnte oft-
mals die Situation vorm Tor
entschärfen. Ein platzierter
Schuss von der Strafraum-
grenze führte dann aber zur
1:0-Führung für Gaimers-
heim, mit der es dann in die
Halbzeit ging. Auch in der
zweiten Halbzeit drückte
Gaimersheim dem Spiel den
Stempel auf und war spie-
lerisch klar überlegen. Al-
lerdings vergab man drei
100%-ige Einschussmög-
lichkeiten oder scheiterte

an der Querlatte. Wieder
einmal bewahrheitete sich
die Fußballweisheit, dass
man hinten einen kassiert,
wenn man vorne die Tore
nicht macht. In der 74.
Minute konnte die Verteidi-
gung einen langen Ball nicht
abfangen und Hitzhofen
erzielte den schmeichelhaf-
ten Ausgleich. Ein weiteres
Tor wollte nicht mehr gelin-
gen und so war aufgrund der
verpassten Meisterschaft-
schance (mit Uttenhofen/
Rohrbach gab es hier einen
lachenden Dritten) nach
dem Schlusspfiff die Ent-
täuschung groß.
Allerdings kann das Team
sehr stolz auf die gezeigte
Rückrunden-Leistung sein.
Was man sich ankreiden las-
sen muss, ist eigentlich nur,
dass man in manchen Situ-
ationen überhastet agiert
hat und dass man vor dem
Tor noch effizienter werden
muss. Zudem kann das Team
in Sachen Kondition noch
zulegen, damit späte Gegen-
tore künftig besser verhin-
dert werden können.
Insgesamt ist den Spielern
und dem Trainerteam aber
ein großes Lob aussprechen.
Die B1 Jugend hat sich blen-
dend geschlagen und einen
attraktiven Fußball gezeigt.
Wir freuen uns bereits auf
viele weitere Siege in der
kommenden Saison!

B1-Jugend mit grandioser Rückrunde – leider ohne Happy End

Wir, das Trainerteam und die
Spieler, hatten bisher keine
größeren Berührungspunk-
te mit der Kreisliga und so
waren wir alle sehr gespannt
wie die Saison laufen würde.
Wir begannen gegen den
DJK Ingolstadt, der uns
gleich in die Schranken wies
und uns mit 0:5 besiegte.
Dafür war das zweite Saison-
spiel gleich der echte Ham-
mer. Gegen einen Mitfavo-
riten der Liga konnten wir
aus-wärts einen verdienten
3:1-Sieg einfahren. Mit ein-
er überragenden Teamleis-
tung spielten wir sicher aus
den eigenen Reihen heraus
und konnten so das Spiel
offen gestalten. Auch Alten-
erding hatte gute Chancen,
unter anderem einen Elf-
meter, die durch eine sehr

gute Torwartleistung un-
seres Ersatzkeepers neutra-
lisiert wurden. Über das ge-
samte Spiel hinweggese-
hen, war es ein verdienter
Sieg. Auch die nächsten
beiden Spiele konnten ge-
wonnen werden und wir
surften auf der Euphorie
Welle. Damit haben wir vor
der Saison nicht zu träumen
gewagt! Jäh auf dem Boden
der Tatsachen landeten wir
bei der JFG Donaumoos. Wo
wir als Favorit anreisten und
mit einer hohen Niederlage
wieder heimfuhren. So ist
der Fußball, für kleine Nach-
lässigkeiten wird man sofort
bestraft. Deshalb hieß es für
die letzten beiden Spiele die
Motivation wieder zu sam-
meln, denn wir wollten die
Liga noch sauber zu Ende
bringen. So war die Span-
nung beim Spiel gegen den

SV Vötting-Weihenstephan
fast fühlbar. Unser Team
spielte konzentriert auf und
lies nur wenige Torchancen
zu. Leider konnten wir eben-
falls nur ein Tor erzielen, so
dass es nach dem Schluss-
pfiff eines hochklassigen Spiels
zu einer gerechten Punkte-
teilung kam. Also Saisonziel

C1-Jugend

voll erreicht. Wir konnten
deshalb locker zum unange-
fochtenen Tabellenführer
ins letzte Auswärtspiel zum
JFG Sempt Erding fahren. Er-
ding hatte noch keinen Punkt
in dieser Runde abgegeben.
Unsere Chancen hier was zu
holen waren gering. Aber
mit einer neuen Taktik und

der gigantischen Einsatzbe-
reitschaft eines jeden Spie-
lers konnten wir das unmög-
liche möglich machen. Als
einziges Team haben wir
Sempt Erding einen Punkt
geklaut und gingen mit
einem 1:1 vom Platz, was
sich wie ein Sieg anfühlte.
Was für ein Ende der Saison.

Fußball
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Mit viel Elan begrüßte unser
Tennisnachwuchs gleich zu
Beginn der Osterferien am
3. und 4. April im Rahmen
eines Osterturniers die Out-
door-Sandplatzsaison. Deut-
lich war bei allen teilneh-
menden Kindern die gro-
ße Freude und Energie zu

Die Schnupperstunde für
Kinder und Jugendliche bei
unserer Saisoneröffnung im
Rahmen von „Deutschland
spielt Tennis“ am 22. April ist
auf großes Interesse ge-
stoßen. Bei sonnigem Wet-
ter wurden auf mehreren
Plätzen von unseren Trai-
nern und vielen freiwilligen
Unterstützern spielerisch ein-
fache Tennis-Bewegungsab-
läufe und der mögliche Spaß
beim Spielen vermittelt. Zu
unserer großen Freude haben
sich einige Kinder und Ju-

Tennisjugend

Teilnehmer der Schnupperstunde bei der Saisoneröffnung

Knaben U15 und die Bambini.
Unsere Midcourt-Mannschaft
nach erstmaligem Antritt und
unsere Mädchen nach dem
Aufstieg im letzten Jahr
kämpfen, im Mittelfeld ihrer
Konkurrenzen liegend, in je-
dem Punktspiel tapfer um
jeden Punkt.
Neben den Vereinsmeister-
schaften, die seit Anfang
Juli laufen, bieten wir in der
zweiten Ferienwoche wieder
ein Sommercamp für Kinder

spüren, endlich wieder im
Freien der gelben Filzkugel
nachjagen zu können. Das
gute Wetter mit sehr ange-
nehmen Temperaturen hat
seinen Teil dazu beigetra-
gen, dass an den beiden Ta-
gen alle ihren Spaß hatten.
Mit den meisten Schleiferln

Sport-Journal Tennis

am Schläger durfte Jonat-
han Hirschberger den Pokal
im Bereich Midcourt mit
nach Hause nehmen. Lorenz
Hörth setzte sich im Bereich
Bambini durch und Jasmin
Tausch war die erfolgreich-
ste Spielerin in der Katego-
rie Mädchen/Knaben-Mixed.

gendliche gemeinsam mit ih-
ren Eltern spontan für eine
Neumitgliedschaft in der
Tennisabteilung entschieden
und sich auf dem erstmals
ausgerichteten Tennisfloh-
markt gleich mit dem nöti-
gen Equipment eingedeckt.
Im Mai sind unsere Jugend-
mannschaften - Knaben U15,
Mädchen U15, Bambini und
Midcourt - in die Saison ge-
startet. Erfolgreich und in
Lauerstellung auf Platz 2 in
ihren Tabellen liegen im Mo-
ment die Mannschaften der

Sport-Journal

im Alter von 8 bis 15 Jahren
an (nähere Infos auf der

Homepage.) Derzeit nur
noch 2 Plätze frei!

Bis zum Jahreswechsel exis-
tierte keine C2, aber es
kamen immer mehr neue
Spieler zur C1. Als Folge
davon meldeten wir wieder
eine C2 für das Kompaktfeld
an, um allen Teammitglieder
die Möglichkeit zu geben am
Spielbetrieb teilzunehmen.
Die C2 spielte über weite
Strecken der Spiele souve-
rän auf und konnte die
Mehrzahl ihrer Spiele ge-
winnen. Einzelne Nieder-
lagen brachte das Team
nicht aus dem Konzept und
mit einer munteren Rochade
der Spieler konnte jeder
zeigen was in ihm steckt. Am
Ende belegte die Mann-
schaft den 3. Tabellenplatz
und kann durchaus auf eine
erfolgreiche Saison zurück-

C2-Junioren
Wie zu erwarten, tat sich die
D1 nach dem Aufstieg in die
Kreisliga hart. Die Mann-
schaft des Jahrgangs 2011
nahm die Herausforderung
dennoch an und konnte als
Lohn für den Einsatz bereits
im ersten Spiel 3 Punkte
gegen den SV Haunwöhr
einfahren. Das war sehr
wichtig, denn tabellarisch
waren wir damit die näch-
sten Wochen erstmal im Mit-
telfeld.
Danach folgten Spiele ge-
gen sehr starke Mannschaf-
ten wie z.B. den VfB Eich-
stätt, die DJK Ingolstadt,
die SG Tegernbach/Utten-

hofen und FT Ringsee. In
diesen Spielen waren die
gegnerischen Mannschaften
einfach stärker und für uns
gab es hier keine Punkte zu
holen. Erst im Heimspiel ge-
gen die SG Hohenwart/
Waidhofen fand unser Team
wieder zu alter Spielstärke
zurück und gewann verdient
mit 4:0.
Nach einer 2:0-Niederlage
in Etting konnte unsere D1
im letzten Punktspiel gegen
den MTV 1881 Ingolstadt
nochmals mit 5:1 gewinnen.
Mit diesem Sieg zum Saison-
abschluss und einem re-
spektablen 8.Tabellenplatz
hat das Team die Abstiegs-
ränge hinter sich gelassen.
Nun steht noch der Mantel-
flicker-Cup in Kösching an,

bevor die Spieler zur kom-
menden Spielzeit in die C-
Jugend aufrücken. Wie bis-
her kann der TSV Gaimers-
heim in dieser Altersklasse 2
Mannschaften melden, wel-
che dann die Jahrgänge
2010/2011 vereinen. Damit
spielen die Jungs zukünftig

D1 – spielt nach Aufstieg in der Kreisliga
11 gegen 11 auf dem großen
Platz.
An dieser Stelle vielen Dank
an die Eltern, die sich immer
wieder vielseitig engagie-
ren. Spieler und Trainer
wünschen allen Lesern er-
holsame Ferien und einen
schönen Sommer.

5. August 2023 5. August 2023

Fußball

Fußball spielen
beim TSV Gaimersheim!
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Matthias Brinkmann, unser
kinderlieber Kassenwart hat
sich für die Kinderolympiade
einen Tennisgeschicklich-
keits-Parcours ausgedacht,
an dem viele Kinder viel
Spaß hatten.

TSV Gaimersheim Familien-Sportfest
Jedenfalls war der Andrang
groß und es gehörte viel
Geduld dazu, bis man in der
Schlange endlich vorne stand
und sich bei den 3 Übungen
beweisen konnte. Erst galt
es, Tennisbälle mit Hütchen

zu fangen, anschließend
musste ein Ball und ein
Becher Wasser auf einem
Tennisschläger durch einen
Hinderniskurs balanciert
werden und zu guter Letzt
konnte man seine Schlag-
fertigkeit dadurch bewei-

sen, dass man durch geziel-
tes Schlagen von Tennisbäl-
len eine Tennisdosenpyra-
mide zum Einsturz brachte.
Nach „bestandener Prü-
fung“ gab es einen Tennis-
ball, den die Kinder als
Erinnerung an diesen auf-

regenden Tag mit nach Hau-
se nehmen durften.
Wer Lust auf mehr Tennis
hatte, konnte gleich an Ort
und Stelle mit unserem Trai-
ner Anastas ein paar Schnup-
pertraining-Übungen absol-
vieren.

Tennis

Am 05. August findet in der Tennisanlage auf Platz 11
das traditionelle, legendäre Sommerfest statt.

Wir freuen uns auf viele Gäste, die gute Laune
mitbringen.

Üblicherweise gibt es Getränke
in ausreichender Menge und leckeres vom Grill.

5. August 2023 5. August 20235. August 2023 5. August 2023
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Lang lang ist es her, dass die
gaimersheimer Judoka sich
mit anderen Vereinen zum
gemeinsamen Training, Ken-
nenlernen und gegenseiti-
gem Kräftemessen getrof-
fen haben. Am 23.03. hat es
nun endlich geklappt und
wir durften die Jugend der
Köschinger Judoka bei uns
in der A-Halle zum gemein-
samen Randoritraining auf
der Matte begrüßen. Ins-
gesamt haben 42 Judoka
teilgenommen, so viele wa-
ren wir schon lange nicht
mehr in unserer Halle. Die

Kinder haben sowohl im
Stand- als auch im Boden-
kampf die gelernten Techni-
ken angewendet und von
den Anderen auch das eine
oder Neue abgeschaut.
Neben den Kindern konnten
sich auch die Trainer über
ihre Erfahrungen austau-
schen. Schnell stand für uns
alle fest, dass wir ein sol-
ches Treffen wiederholen
wollen. Die nächste Begeg-
nung planen wir bereits,
diesmal als Gast in Kö-
sching, worauf wir uns alle
schon freuen.

Gemeinsames Randori-Training mit TSV Kösching

Werden auch Sie Mitglied beim TSV Gaimersheim!

Liebscher & Co. KG
Ottostr. 7 - 85080 Gaimersheim - Fon: 0 84 58 / 54 67

– Kostenlose Informationen und Beratung –

Judo



Sport und Bewegung ist für
Kinder sehr wichtig. Das wis-
sen wir alle. Allerdings sind
die Angebote für Kinder zwi-
schen 4 und 6 Jahren doch
eher knapp bemessen. Umso
mehr freuen wir uns, dass wir
seit April dieses Jahres eine
eigene Gruppe haben, in der
wir Judo im Elementarbe-
reich anbieten können. Bis

zu 12 Kinder zwischen 4 und
6 Jahren können über Bewe-
gungsspiele und erste Grund-
elemente den leichten und
kindgerechten Einstieg in die
Welt des Judo erleben. Dabei
steht der Spaß an der Bewe-
gung im Vordergrund. Ak-
tuell haben wir noch Plätze
frei und würden uns über
neue Kinder freuen.

Neue Kita-Gruppe
für die ganz kleinen

IMPRESSUM:
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2023 fand zum dritten Mal
das Judo-Festival statt. Der
Deutsche Judo-Bund e.V.
(DJB) richtete die größte
Wettkampf- und Breiten-
sportveranstaltung im deut-
schen Judosport vom 17.
05. - 21.05.2023 in Bad Ems
aus.
Nach der Erstauflage des
Judo-Festivals 2013 in Köln
und der erfolgreichen Aus-
richtung des zweiten Festi-
vals 2019 im bayerischen
Oberhaching kam die deut-
sche Judogemeinschaft die-
ses Jahr in der schönen
Kurstadt Bad Ems mit einem
kompakten, zeitgemäßen
und innovativen Konzept
zusammen.
An unterschiedlichen Loca-
tions erwartete die Teil-

nehmer eine breite Vielfalt
an sportlichen Wettbewer-
ben, Workshops und Vor-
führungen. Im Kurpark, dem
altehrwürdigen Marmorsaal
oder dem Stadion Silberau
haben auch drei Gaimers-
heimer (Miriam Gerner, Ull-
rich Bergmann und Falk Ger-
ner) mit deutschen Judo-
größen wie dem deutschen
Bundestrainer Lorenz Traut-
mann, Topstar und Welt-
meister Alexander Wieczer-
zak oder Olympiasieger
Frank Wieneke gemeinsam
trainiert und gelernt. Im
Fokus standen für uns vor
allem das neue Ausbildungs-
system, Technik und vor
allem Spaß und Action mit
anderen Judoka. Erlebnisse
wie Judo im Dunkeln oder

Gaimersheimer Judoka beim deutschen Judofestival

das DJB-Juniorteam runde-
ten die Lehrgänge ab. Beim
festlichen Abendprogramm
der Festival-Party. erreichte
die Stimmung ihren Höhe-
punkt im Marmorsaal von
Bad Ems.
Wir sind mit neuen Ideen
und viel Enthusiasmus zu-
rück nach Gaimersheim ge-
kommen und versuchen nun
die neuen Techniken und
Trainingsmethoden auch in
unseren Trainingsalltag zu
integrieren. Auf jeden Fall
freuen wir uns auf eine
Fortsetzung und sind uns
schon jetzt einig, wieder
dabei sein zu wollen, wenn
der Deutsche Judo Bund
zum 4. Mal die Judogemein-
schaft einlädt.

Judo
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Mittlerweile gibt es über 22
000 aktive Cheerleader in
Deutschland. Am 25. und
26.3. kamen davon über
4000 Cheerleader aus 14
Bundesländern in Düssel-
dorf zur deutschen Pokal-
meisterschaft zusammen.
Unter ihnen auch 98 Mit-
glieder der Red Hot Chilis
Cheerleader aus Gaimers-
heim. Insgesamt 20 Juroren
aus vier Ländern bewerteten
die Auftritte aller Teams
kritisch.
Team Sparks reiste bereits
am Freitag an und die Mä-
dels durf ten am ersten
Wettkampftag ihre Routine
im Peewee Level 1 zeigen.
Viele Fans der Chilis saßen
auf der Tribüne in der Mit-
subishi Electric Halle und

feuerten die Sparks kräftig
an. Das Team zeigte einen
sauberen Auftritt und be-
legten am Ende mit 6,40
Punkten Platz 14 von 22
Startern und waren sehr zu-
frieden.
Am zweiten Wettkampftag
ging Team Smoke als erstes
auf die Matte. Insgesamt 24
Teams hatten sich im Junior
Cheer Level 2 für die DPM
qualifiziert. Zwar fielen kei-
ne Stunts aber leider war die
Routine nicht sehr sauber.
Mehrere Unsicherheiten lie-
ßen das Team an einer sehr
starken Konkurrenz schei-
tern. Die Enttäuschung war
sofort nach dem Auftritt
groß und viele Tränen
mussten getrocknet werden.
Am Schluss erreichten sie

Deutsche Pokalmeisterschaft in Düsseldorf

Team Sparks

Team Embers

Team Glow

Team Smoke

Team Smoke

Platz 18 mit 6,72 Punkten.
Im Junior Allgirl Level 3
zeigten die Mädels des Team
Embers eine tolle, fehler-
freie Routine. Sie erreichten
mit ihrer Routine sehr gute
7,03 Punkte und belegten in
dem Feld von 14 Startern
einen wirklich sehr guten 8.
Platz.
Nach einem sehr langen Tag
konnte dann auch endlich
Team Glow als letztes Team
der Red Hot Chilis Cheer-
leader seine Routine zeigen.
Im Senior Allgirl Level 4 hat-
ten sich insgesamt 17 Teams
für die deutsche Pokalmeis-
terschaft qualifiziert und
die Jury war auch hier sehr
kritisch. Es gab zwei Drops
und der Auftritt konnte im
Ganzen leider nicht überz-

eugen. Mit 6,24 Punkten
belegte Team Glow leider nur
den vorletzten Platz.
Kopf hoch liebe Chilis! Auf
geht’s in eine neue Saison.

Gestartet wird mit der baye-
r ischen Landesmeister-
schaft am 25.11.23 in der
Saturn Arena in Ingolstadt.
Wir drücken die Daumen!

Sportjournal 2023 Termine für Redaktionsschluss (RS)
und Erscheinungstermin (ET):

Ausgabe 2/2023 RS 15. September ET 01. Oktober

Ausgabe 4/2023 RS 24. November ET 10. Dezember

Werden auch Sie Mitglied
beim TSV Gaimersheim!

Cheerleader
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ECC in Bottrop
Mädels fielen sich nach ih-
rem Auftritt um die Arme
und waren mit sich sichtlich
zufrieden. In ihrer Katego-
rie gingen insgesamt 32
Teams an den Start. Am
Ende belegte Team Glow
einen hervorragenden 10.
Platz!
An Tag 2 war nun auch Team
Embers an der Reihe. Die
Anspannung war groß, denn
auch im Junior Allgirl Level
3 gab es viele starke Kon-
kurrenten und die Mädchen
waren bereits von den Stra-
pazen am Tag zuvor sowie
der anstrengenden 10-stün-
digen Hinfahrt geschwächt.
Außerdem gingen einige
Teammitgliederinnen schon
mit Verletzungen auf die

Am 13. Mai fuhren Team
Blaze und Team Sparks der
Red Hot Chilis Cheerleader
zur Southern Cheer Classics
nach Haar. Beide Teams
waren hochmotiviert, da es
ja die letzte Meisterschaft
dieser Saison und der letzte
gemeinsame Auftritt war,
bevor alle Teams neu zu-
sammengestellt werden.
Blaze schaffte es immerhin
bis zur Regionalmeister-
schaft und Sparks durften
sogar an der Deutschen Po-
kalmeisterschaft teilneh-
men. Bisher war beiden
Teams aber allerdings kein
Platz auf dem Treppchen
vergönnt.

In Haar zeigten sowohl
Blaze als auch Sparks eine
herrvoragende Routine, die
sauber und fehlerfrei war,
wodurch sie mit einem übe-

Erfolgreicher Saisonabschluss

Das Pfingswochenende ver-
brachten Embers und Glow
von den Red Hot Chilis
Cheerleadern im Movie Park
in Bottrop, um an der Euro-
pean Cheerleading Cham-
pionship teilzunehmen. Un-
zählige Cheerleader aus vie-
len verschiedenen Ländern,
z. B. Niederlande, Italien
oder Tschechien, besuchten
den Park. Für beide Teams
der Gaimersheimer Chilis
war es der letzte gemein-
same Auftritt der Saison
2022/23. Die Motivation der
Mädchen war riesig, auch
weil viele Fans die Routinen
via Livestream verfolgten.
Team Glow zeigte am ersten
Tag eine grandiose, beinahe
fehlerfreie Performance. Die

raus verdienten 2. Platz
belohnt wurden. Ein sehr
schöner und auch erfolg-
reicher Abschluss der Cheer-
leading Saison 2022/23.

Cheerleader

Bei uns finden Sie

Schulbedarf für

jede Klasse!

BRANDL

EITENSHEIM

Matte, was ihr Nervositäts-
level deutlich in die Höhe
trieb. Leider schlichen sich
in die finale Präsentation
der Routine einige Fehler

und Unsauberkeiten, wo-
durch das Team schluss-
endlich Platz 17 von 23 er-
reichten.
Voller Vorfreude blicken die

Chilis nach dieser letzten
Meisterschaft der Saison
2022/23 auf eine neue und
hof fentlich erfolgreiche
Zeit.
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Zum Sportfest anlässlich des
50-jährigen Bestehens der
Sportanlagen den TSV-Gai-
mersheim, konnte eine neue
Variante des Badminton-
sports ausprobiert werden -
Airbadminton. Das Airbad-
minton-Event wurde freund-
licherweise vom Bayrischen
Badminton Verband unter-
stützt und lockte zahlreiche
Sportbegeisterte an.
Airbadminton ist eine Va-
r iante des Badminton-
sports, die speziell für den
Außenbereich entwickelt
wurde. Im Gegensatz zum
klassischen Badminton, das
in der Halle gespielt wird,
k ann Airbadminton im

Badminton - Airbadminton
liche Flugeigenschaften.
Parallel zum Airbadminton
fand eine Kinderolympiade
statt, bei der die jungen
Teilnehmer ihre Geschick-
lichkeit mit Ball und Schlä-
ger unter Beweis stellen
mussten. Sie zeigten großes
Interesse und hatten sicht-
lich Spaß an den sportlichen
Herausforderungen an allen
Stationen.
Das Sportfest mit Airbadmin-
ton war ein voller Erfolg und
hat gezeigt, dass diese neue
Variante des Badminton-
sports eine spannende Al-
ternative für alle Outdoor-
Sportbegeisterten ist. Viele
Teilnehmer nahmen die Ge-

Badminton

Freien auf verschiedenen
Untergründen wie Gras,
Sand oder Asphalt gespielt
werden. Die Spielfelder ent-
halten eine 2m-Sperrzone
am Netz, in der nicht ge-
spielt werden darf, dafür ist
das Spielfeld 2m länger.
Ein weiterer Unterschied zwi-
schen Badminton und Airbad-
minton liegt in den Bällen,
da nicht die klassischen Fe-
derbälle wie beim Badmin-
ton verwendet werden. Es
kommen spezielle Kunststoff-
bälle zum Einsatz, die durch
das höhere Gewicht und die
Form deutlich weniger Wind-
anfällig und robuster sind,
haben aber federballähn-

legenheit wahr Airbadmin-
ton auszuprobieren, auch
wenn der böige Wind eine
zusätzliche Herausforde-
rung darstellte. Ein großer
Dank geht an Dieter Gläßer,
der mit der „AirBadminton

Oberbayern onTour“ das Event
erst möglich gemacht hat.
Für die Badmintonabteilung
wird Airbadminton zukünf-
tig eine willkommene Ab-
wechselung zum Spielen im
Outdoor-Bereich sein.



16 Starter vom Radsport TSV Gaimersheim treten bei Tour de Kärnten an
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Die ‘Tour de Kärnten’ ist das
größte Mehrtagesrennen
Österreichs mit sechs an-
spruchsvollen Etappen. Ins-
gesamt absolvierten die
knapp 350 Radfahrerinnen
und Radfahrer fast 400 km
und rund 8000 Höhenmeter.
Vier Frauen und 12 Männer
vom Radsport TSV Gaimers-
heim standen ab Pfingst-
samstag und den folgenden
fünf Tagen an der Startlinie.
Laut Veranstalter war das
Niveau der Sportler in die-
sem Jahr noch höher als in
den Jahren davor. Umso er-
freulicher ist es, dass Eva
Schien den Gesamtsieg der
Frauen und Jürgen Böhm
den vierten Platz seiner Al-
tersklasse für den TSV Gai-
mersheim erholen konnten.

Das Wetter meinte es sehr
gut mit den Teilnehmern der
Tour de Kärnten; an allen
sechs Renntagen herrschte
bestes Radfahrwetter. „Wir
sind super dankbar, dass wir
keinen einzigen Regentag
hatten,“ sagt Alex Geith,
Abteilungsleiter des Rad-
sport TSV Gaimersheim, bei
Sonnenschein radeln macht
die lange Zeit im Sattel und
die Anstrengung natürlich
immer ein bisschen erträg-
licher.“ Trotz des guten Wet-
ters war es von allen Teil-
nehmern eine starke Leis-
tung, alle sechs Etappen zu
absolvieren: Die erste Etap-
pe hatte es bereits mit 116
km und 2300 Höhenmetern
in sich. An den folgenden
beiden Tagen standen ein
Zeitfahren mit welligen 16
km sowie ein Bergzeitfahren

Knapp 400 km und rund
8000 Höhenmeter

ebenfalls mit rund 16 km,
allerdings mit 1100 Höhen-
metern gespickt, auf dem
Plan. Am vierten Tag ging es
über rund 81 km und 1400
Höhenmetern in die Gailtal-
Runde, bevor am vorletzten
Tag die sogenannte „Königs-
etappe“ mit 110 km und
1800 Höhenmetern absol-
viert wurde. Der krönende
Abschluss führte über 62 km
und 1100 Höhenmeter auf
die Burgruine Finkenstein.

Eva Schien, die eine Woche
zuvor bereits den zweiten
Platz über die Mitteldistanz
beim Triathlon Ingolstadt
erreicht hatte, hatte auch
wieder einen sehr guten
Lauf bei der Tour de Kärn-
ten. Direkt am ersten Tag er-
reichte sie als erste Frau das
Ziel und erhielt das gelbe
Trikot als Zeichen der füh-
renden Frau. An den folgen-
den Tagen konnte sie ihren
Vorsprung zu den anderen
Frauen halten und mit Un-
terstützung des Teams am
Ende den Gesamtsieg der
Frauen mit einer Fahrtzeit
von 12 Stunden 19 Minuten
einfahren. „Es war körper-
lich als auch mental sehr
anstrengend. Ich bin sehr
dankbar über den Rückhalt
und Support von meinem
Verein,“ sagt Schien und
ergänzt: „Ohne die Leute um
mich herum hätte ich es
nicht so durchziehen und
schlussendlich den Sieg ge-
nießen können.“ Die Ge-
samtplatzierungen werden
durch die Summe der gefah-
renen Zeiten ermittelt.
Ein weiterer Gaimersheimer,

Bestes Wetter und
Siegesstimmung

Jürgen Böhm, verfehlte nur
knapp den dritten Platz sei-
ner Altersklasse in der Ge-
samtwertung und stand so-
gar viermal bei den Tages-
wertungen auf dem Podest.
Holger Wanke, der in der
Gesamtwertung Platz 40
erreichte, konnte mit einer
Durchschnittsgeschwindigk
eit von 45 km/h den zweiten
Platz beim Zeitfahren holen.

Die anderen 15 Radfahre-
rinnen und Radfahrer vom
Radsport TSV Gaimersheim
haben ebenfalls alle zufrie-
den, pannenfrei und vor
allem verletzungsfrei das
Ziel – oder besser die Tages-
ziele erreicht. „Das wöchent-
liche Training und die Sonn-
tagsausfahrten mit dem Ver-
ein haben offensichtlich bei
uns allen Früchte getragen,“

freut sich Wanke, der jeden
Mittwoch eine Gruppe beim
Vereinstraining anleitet. Die
Radsport-Abteilung des TSV
Gaimersheim hat mittler-
weile über 330 Mitglieder
und einige Angebote für
Radfahrer und seit kurzem
auch Triathleten für nahezu
alle Leistungsniveaus.
Birgit Böhm

Öffnungszeiten:
Di. - Fr.

11:00 - 14:00 Uhr
16:30 - 22:30 Uhr

Sa., So. & Feiertage
12:00 - 22:00 Uhr

Tel.: (0 84 58)
60 38 38 0

gültig Di. - Fr.
11:00 bis 14:00 Uhr

1 Hauptgericht
+ Reis, Salat,

Papadams
u. Soße

MITTAGS-
ANGEBOT

9,90 €ab
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Abend der Rekorde beim
zweiten Bergzeitfahren des
Altmühltalcups
Walting – Beim zweiten Wer-
tungsrennen zum neuen
Altmühlcup im Radsport der
Region wurden durch den
Kelheimer Leo Kreuzer
(6:00,58 Minuten) und der
Lokalmatadorin Eva Schien
(7:01,90) zwei neue Stre-
ckenrekorde aufgestellt. Mit
106 Teilnehmern war es das
Bergzeitfahren mit den
meisten Teilnehmern in der
23-jährigen Geschichte des
Waltinger Rennens.
„Ich bin extra unter der Wo-
che aus München angereist,
weil die Gaimersheimer
immer so coole Events auf
die Beine stellen,“ sagte der
erst zwanzigjährige Kreuzer
(RSC Kelheim) nach dem
Rennen. Er gilt auch als

großes Triathlon Talent und
schaffte 2022 auf der Mit-
teldistanz den Anschluss an
die Elite. Er studiert in Mün-
chen Maschinenbau. Jetzt
hat er den Streckenrekord
von Christian Schmidtner aus
dem Jahr 2010 (6:16 Minu-
ten) deutlich in 6:00,58 ver-
bessert.
Ob der Gewinner des ersten
Rennens in Hausen bei Gre-
ding, Tobias Häckl, der nicht
am Start war, Kreuzer hätte
Paroli bieten können, bleibt
Spekulation.
Siegerin bei den Damen, Eva
Schien verteidigte erfolg-
reich ihren Titel und verbes-
serte ihren Streckenrekord
2022 von 7:36 um über eine
halbe Minute auf 7:01,90.
Die erste Überraschung gab
es aber bereits vor dem Ren-
nen. Die Schlange der ein-

treffenden Radsportler vor
der Registrierung wurde im-
mer länger und Abteilungs-
leiter Alex Geith, später Ge-
samtdritter (6:20,24) ging
ans Mikrofon: „Der Altmühl-
cup ist schon jetzt ein Er-
folg! Wir haben nur hundert
Startnummern dafür ge-
plant und die reichen heute
nicht.“ Kein Problem beim
Einzelzeitfahren im Minu-
tenabstand.
Die ersten Starter waren
bald zurück und Startnum-
mer 1 wurde zu 101. So
konnte auch noch kurz-
fristig der Eichstätter Karim
Mliki für RT Augsburg am
Start mit Nummer 104 sein
Talent unter Beweis stellen
und gewann bei den Junio-
ren U19 in 6:37,21 vor Jakob
Neumann, RCG Weißenburg
in 6:40,88 und Niclas Reu-

ter, SV Marienstein in 8:28,99.
Waren in Hausen nur zwei
Damen am Start, so diesmal
bereits sechzehn, wobei die
Erste und Zweite von Hausen
Eva Ehrentraud (SV Marien-
stein) und Chiara Schramm
(TSV Gaimersheim) wieder
Punkte für den Altmühlcup
sammeln konnten, sich aber

Von Walting nach Rapperszell in unter 6 Minuten

mit Rang 6 und 10 etwas
hinter Schien, Anja Dingl-
reiter (7:43,38) und Corne-
lia Griesche (7:56,96), beide
TSV Gaimersheim einreihen
mussten.
Die Veranstalter des Cups
überlegen nun, ob künftig
neben der bisherigen Gesamt-
wertung bei den Damen auch
Altersklassen zusätzlich ge-
wertet werden sollten.
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Insgesamt war es ein Tag der
Gaimersheimer, der TSV stell-
te alleine 54 Radsportlerin-
nen und Radsportler und war
im Gesamtklassement mit
Holger Wanke als Zweiter
(6:17,91) und Geith als Drit-
ter, auch in fast allen Alters-
klassen bei der Ehrung der
drei Besten vertreten.

Alle Ergebnisse und weitere Bilder
findet ihr unter dem Reiter

Wir freuen uns schon auf das nächste BZF Ende Juli in
Schernfeld.

,,Events” —> ,,BZF Walting”.

Fotos: Mia Wollner

Unsere zwei Filialen:

Stempel-Service Gärtner
Gaußstraße 2
85057 Ingolstadt
Tel. 0841 - 45 45
info@stempelservice-gaertner.de

Schilder Gärtner
Gutenbergstraße 19
85080 Gaimersheim
Tel. 08458 / 603 88 90
info@stempelservice-gaertner.de

Sport treiben beim TSV Gaimersheim!
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Er ist einer der Heimwett-
kämpfe und damit auch eine
Pflichtveranstaltung für vie-
le vom RTG: Der Halbma-
rathon Ingolstadt. Neben 18
Starterinnen und Startern,
begleiteten am Samstag, 07.
Mai 2023 sieben Radfahrer
jeweils die ersten drei
Frauen und Männer und wei-
tere Vereinsmitglieder reich-
ten Wasser bei den Verpfle-
gungsstationen oder halfen
bei der Zielverpflegung.
Heute wird es keine Bestzei-
ten geben,“ so die Vorher-
sage des Moderators am
Start und der Rat: „Geht das
Rennen bitte konservativ an
und verpflegt euch gut.“ Das
war auf das sommerliche

Wetter bezogen: 20 Grad
und Sonnenschein. Das soll-
te doch eigentlich ein wun-
derbares Laufwetter sein;
allerdings machte es auch
den einem und der anderen
zu schaffen, da die Trai-
ningseinheiten in den Tagen
und Wochen davor eher bei
kühleren Temperaturen ab-
solviert wurden. Jeder ver-
suchte, genug Wasser an
den Stationen zu trinken
und über den Kopf zu schüt-
ten. Nichtsdestotrotz haben
alle RTGler das Ziel heil und
verletzungsfrei erreicht.
Besonders erfreulich war,
dass der RTG mit den vier
schnellsten Startern und
der schnellsten Starterin
die Teamwertung gewonnen
hat. Die schnellsten Beine
vom RTG hatten: Julian Ster-

RTG stark beim Halbmarathon Ingolstadt vertreten

ner (1:28), Marco Wellmann
(1:20), Thomas Buchberger
(1:22), Tobias Koob (1:27)
und Eva Schien (1:27).
Chapeau an euch fünf und
danke für diese grandiosen
Performances.

Unsere Eva war lange Zeit
gleichauf mit Maria Paulik,
die schlussendlich lediglich
7 Sekunden vor Eva durch
das Ziel gelaufen ist. Eva
reichte Platz 2 overall und
ihrer Altersklasse. Zu den
zwei schnellsten Frauen ge-
sellten sich auch Tobias
Koob und Markus Meyer, die
mit den Führungsradlern
fast die kompletten 21km ei-
ne kleine „Herde im blauen
Trikot“ bildeten.

Eva Schien auf Platz 2
bei den Frauen

#teamworkmakesthedream
work
Auch unsere Anna, die seit
dieser Saison für die TriGirls
startet, hatte einen richtig
guten Lauf und wurde mit
1:38h erste ihrer Alters-
klasse. Krissi (1:41) und
Robin Billes (1:47) belegten
jeweils Platz 3 ihrer Alters-
klassen. Und alle anderen
RTGler haben auch ihr Bes-
tes gegeben und gut abge-
liefert.
Es war wirklich ein super
Wettkampf und vor allem ein
richtiges Teamevent: „Im
RTG-Trikot werden selbst
Individualwettkämpfe zum
Teamsport. Überall wird
man angefeuert und von
den Mitläuferinnen und -
läufer im Rennen gepusht.“
(Thomas Buchberger)
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Sonnenschein, eifrige Kids
und zufriedene Gesichter
Der Sonntag (18. Juni) be-
gann für einige von uns be-
reits um 6:30 Uhr im Retz-
bachpark: Autos ausladen,
Pavillons aufbauen, Kilome-
terschilder auf der Lauf-
strecke anbringen, Hütt-
chen verteilen, Obst schnib-
beln, Absperrungen vertei-
len, Kuchen vorschneiden,
Startnummern sortieren und
vorallem den Zielbanner
installieren. Letzteres ist
gar nicht so einfach, aber
die hervorragende Zusam-
menarbeit von Johannes
Stahr & Alex Geith hat es
schlussendlich möglich ge-
macht, dass der Banner zu
aller Zufriedenheit hing.
Dank bester Vorbereitung
vorallem von unserem Or-
ganisationstalent Eva Hals-
ner, die alle Fäden des Retz-
bachlaufs in der Hand hatte,
war am Morgen alles an Ort
und Stelle und mit vereinten
Kräften stand alles pünkt-
lich zum Countdown des
Bambini-Laufs bereit.
Ab 9 Uhr ging es los mit der
Startnummernausgabe und
bis 30 Minuten vor den je-
weiligen Starts war eine
Nachmeldung noch möglich.
Anja, Mia und Resi mit Edel-

helfer Ruben hatten das
alles unter Kontrolle. Die
3,5 haben nicht nur den
rund 300 Vorangemeldeten
die Startnummern ausge-
geben, sondern auch die
rund 50 Nachmeldungen
organisiert.

10, 9, 8,.... 3, 2, 1! Um 10
Uhr durfte die erste Start-
gruppe unserer Bambinis
starten. Ja, wir hatten über-
raschenderweise und natür-
lich erfreulicherweise so
viele Anmeldungen für den
Bambini-Lauf, dass wir die
kleinen Wiesel kurzerhand
in zwei Blöcken starten
haben lassen. Mit Vollgas
ging es dann einmal um den
Spielplatz über die Brücke
und zurück zum Ziel. Unser
Führungsradler, Holger, muss-
te von Anfang an richtig Gas
geben, dass ihn die eifrigen
Bambinis nicht über den
Haufen liefen oder in der
ersten Kurve überholten.
Knapp 80 freudige Kinder-
augen erreichten nach 400m
das Ziel und wurden mit

„Was ich wirklich Hammer
fand: wie viele strahlende
Kinderaugen man heute
gesehen hat und mit wie
viel Eifer sie mitgemacht
haben.“ (Mia)

einer – teilweise ersten –
Urkunde und einer essbaren
Medaille (großes Danke-
schön an Eva Schien, die in
liebevoller Handarbeit 100
Medaillen und Hanuta zu-
sammengeklebt hat) be-
lohnt.

Mit der Euphorie der Klein-
sten schickte unser Modera-
tor des Tages, Alex Geith,
die Schüler im Viertelstun-
den-Takt auf die Strecke.
Auch die U10, U12, U14 und
U16-Starterinnen und Star-
ter waren mit viel Freude
und Eifer dabei und absol-
vierten die Distanzen von
1.100m bis 2.300m. Ange-
führt wurden die jungen
Läuferinnen und Läufer wie-
der von Führungsradler Hol-
ger mit Copilot Korbi und die
zwei Deggendorfer Bären
stellten als „Besenwagen“
sicher, dass keiner - im
wahrsten Sinne des Wortes -
auf der Strecke blieb. Im Ziel
angekommen konnten sich
die Teilnehmer erstmal aus-
giebig mit Wassermelone,
Äpfel, Salzbrezeln und Stu-
dentenfutter verpflegen.
Danke an unsere Schnippel-
künstlerinnen und Wasser-
spenderinnen: Sveni und
Krissi.
Wer dann noch das Gefühl
hatte, in der Zielverpfle-
gung sein Kaloriendefizit
noch nicht ausgeglichen zu
haben, hat sich noch einen

„Die Führungsradler haben
den Kids Sicherheit ge-
geben. Die Strecke war
zuschauer- und eltern-
freundlich. Die Atmos-
phäre war dadurch über-
ragend.“ (Topse)

Das Comeback des Retzbachlaufs selbstgemachten Kuchen
gegönnt und mit einem
kühlen Getränk die Sonne
genossen während sich die
restlichen Läufer durch die
Hitze kämpften. Ein Hoch
auf unsere Mädels beim
Kuchen- und Getränkever-
kauf: Eva Schien und Lissy
sowie unsere edlen Kuchen-
spender aus dem Verein (alle
aufzuzählen würde hier den
Rahmen sprengen; fühlt
euch umarmt).

Bei sonniger Mittagshitze
f iel um 11.15 Uhr der
„Startschuss“ des Haupt-
laufs und Fun Runs. Be-
sonders erfreulich aus Ver-
einssicht war, dass sich Andi
Wittmann den ersten, Nico
Wittmann den zweiten Platz
sowie Johanna Schubert
ebenfalls den zweiten Platz
im Hauptlauf sicherten.
Außerdem belegten sowohl
Anna Liepold als auch Robin
Billes jeweils den ersten

„Am meisten hat mich
gefreut, wie wir im Verein
einander geholfen und
Spaß gehabt haben. Und
wie sich die Läufer immer
wieder gefreut und gelacht
haben, wenn man sie an-
gefeuert hat - egal wie
fertig die waren!“ (Stefan)

Platz der Jugend U18/U20
über die 6400m. Auf der
Strecke konnten sich die
Läuferinnen und Läufer auf
unsere Streckenp(f)osten zu
100% verlassen, die ab den
Schülerläufen nicht nur
sicherstellen, dass alle auf
dem Kurs blieben, sondern
auch kräftig in RTG-Manier
anfeuerten. Heute gibt es
Applaus für euch: Stefan,
Johannes, Daniel, Alex Kie-
ser, Juergen, Conni und Jür-
gen Frank.
Und, dass uns der Tag auch
noch lange in Erinnerung
bleibt, hatten wir zum Glück
unseren Starfotografen und
Drohnenflieger vor Ort! Die
schönen Bilder habt ihr
Ralph zu verdanken.

Fahrrad fahren beim TSV Gaimersheim!
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Teilnahme am Landes-
turnfest in Regensburg
sehr erfolgreich
Spannende Wettkämpfe,
Übernachtung im Klassen-
zimmer, unvergessliche Ge-
meinschaf tserlebnisse –
endlich ist wieder Turn-
festzeit! Vom 28.04.bis
01.05.23 fand in Regens-
burg das 33. Bayerische
Landesturnfest statt, zu
dem der TSV Gaimersheim
mit über 40 Turnern, Be-
treuern und Kampfrichtern
anreiste.
Bereits am Freitag starteten
drei Turner und fünf Turne-
rinnen in den Wettkampf.
Marielle Lämmler trat bei
den bayerischen Meister-
schaften in der Altersklasse
14 Jahre an und erturnte
sich in einem sehr starken
Teilnehmerfeld einen guten
5. Platz. Die 13-jährige
startete zum ersten Mal im
Kürbereich und hatte sehr
leistungsstarke Konkurrenz.
Vor einer beeindruckenden
Kulisse zeigte Marielle erst-
mals einen Tsukahara am
Sprung und konnte mit einer
sehr schönen Bodenkür-
Punkte sammeln. Sie qua-
lifizierte sich für alle 4 Ge-
rätefinals, die am Sonntag,
den 14. Mai in Unterföhring
ausgetragen werden.
Beim DTB-Wahlwettkampf
der Jungen Altersklasse
12/13 setzte sich Paul Fried-
rich gegen die zahlreichen
Konkurrenten durch und
wurde somit zum Turnfest-
sieger, während seine Ver-

einsk ameraden Thomas
Stößl und Leo Kiel die Plätze
4 und 7 belegten. Paul
siegte mit 38,40 Punkten
unter anderem mittels sei-
ner perfekten Barrenübung.
Lediglich 0,55 Punkte we-
niger erreichte Thomas Stößl,
der damit den 4. Platz
erturnte. Den 7. Platz si-
cherte sich Leo Kiel mit her-
vorragenden 37,40 Punk-
ten.
Bei den Mädchen in dieser
Altersklasse 12/13 er-
kämpfte sich Julia Kauf nach
einem souverän bestritte-
nen Wettkampf unter 186
Teilnehmerinnen den her-
vorragenden 16. Rang, Jana
Fries landete auf dem 111.
Rang. In der Ak 14/15 wurde
Julia Reck Moncayo mit
tollen Übungen unter 156
Starterinnen 11., Valentina
Esser belegte den 77. Rang.
Valentina Esser und Jana
Fries absolvierten zusätz-
lich noch den Turn10 Lan-
desCup am dritten Tag. Hier
erzielte Jana in der Ak 12
den 21 Platz unter 90
Teilnehmerinnen, Valenti-
na erreichte den 12. Platz
unter 44 Starterinnen.
Früh am nächsten Morgen
starteten Linda Dahmen
und Lena Mödl in der Al-
tersklasse 12/13 und Marie
Barwig und Adina Dümmler
in der Altersklasse 14/15
beim Bayern Cup LK2. Die
Turnerinnen konnten ihre
Leistung voll abrufen und
zeigten ausdrucksstarke
Übungen, für die sie mit

Top-Platzierungen belohnt
wurden. Lena Mödl freute
sich über den (geteilten) 3.
Platz des Siegerpodests,
direkt neben Linda Dahmen
auf Platz 5. Adina Dümmler
platzierte sich hervorra-
gend auf Platz 5 und auch
Marie Barwig schaffte es in
die Top Ten ihrer Alters-
klasse vor zahlreichen Kon-
kurrentinnen.
Anschließend gingen Emilia
Braun, Emma Franek, Emma
Scheder und Kathar ina
Waldmüller beim Bayern Cup
LK 2 in der Altersklasse
16/17 an den Start. Auch die
älteren Turnerinnen leiste-
ten sich nur wenige Fehler
und beeindruckten die
Kampfrichter und Zuschauer
mit selten gezeigten Ele-
menten am Barren, sicheren
Übungen am Balken, sowie
her vorragender Choreo-
graphie am Boden. Etwas
überrascht, aber hocher-
freut nahm Emma Scheder
die Bronzemedaille entge-
gen, vor Katharina Wald-
müller auf Platz 20, Emma
Franek auf Platz 24 und
Emilia Braun auf Platz 34.
Im letzten Wettkampfdurch-
gang des Tages, dem Bayern
Cup Gerätturnen weiblich
(LK 1), wurde der TSV Gai-
mersheim in der Altersklas-
se 12/13 von den Turnerin-
nen Isabella Kopitzki, Han-
nah Schlupf und Mathilda
Schrey vertreten. Gleichzei-
tig turnten Antonia Ketzler,
Samira Maden und Emilia
Theisen in der Altersklasse

14/15 und Sarah Krines in
der Altersklasse 18 und äl-
ter. Die Turnerinnen zeigten
Höchstschwierigkeiten wie
Flugelemente am Barren,
sowie Saltos und Schrauben
am Balken und Boden. Mit
ihren sicheren Übungen
konnte sich Isabella Kopitz-
ki am Ende des Wettkampfs
über einen Podestplatz und
die Silbermedaille freuen
und sicherte sich damit die
Qualifikation zum Deutsch-
land-Cup. Knapp dahinter
kam Hannah Schlupf auf
dem 5. Platz und Mathilda
Schrey auf Rang 7. Bei den
14- und 15-Jährigen sicher-
te sich Antonia Ketzler Platz
8 und Samira Maden Platz
12, gefolgt von Emilia
Theisen auf Platz 13. Sarah
Krines zeigte sehr gutes
Durchhaltevermögen und
erturnte sich den 23. Platz
in ihrer Altersklasse.
Doch auch vor und nach den
Wettkämpfen war in Re-
gensburg viel geboten.
Samstagabend wurde auf
der Tuju Party ausgelassen
getanzt, gesungen und
gefeiert. Am nächsten Tag
testeten die Turnerinnen die
Bewegungslandschaft der
Airtrack Factory auf der
Jahninsel, bevor sie sich der
100 Sekunden Challenge des
ADAC auf dem neuen Dult-
platz stellten. Die Aufgabe,
die dar in bestand, 100
Sekunden an einer Stange
hängen zu bleiben, konnte

Emma Franek als eine von
nur sehr Wenigen mit be-
achtlicher Ausdauer und
starker Willenskraft bewäl-
tigen. Anschließend folgte
ein weiterer Höhepunkt, der
Wettkampf der 1. Bundes-
liga in der Donauarena.
Auch wenn aus der Gruppe
von Teresa und Claudia
Stadler altersbedingt nur
Marielle Lämmler am Wett-
kampfgeschehen teilneh-
men konnte, waren auch die
jüngeren Turnerinnen der
Gruppe aktiv beim Turnfest
dabei. Clarissa, Anna, Ame-
lie, Johanna und Hanna hat-
ten sehr viel Spaß auf der
Turnfestmeile, der Airtrack
Aera und der TuJu Party.
Betreut wurden die Turne-
r innen und Turner von
Rayan Bouchi, Anna und
Karin Gehr, Andrea Lederer,
Laura Lindner, Andrea Meier,
Anja Neumeier, Nadine
Seipelt, Claudia und Teresa
Stadler, Steffi Theisen, Jana
Wanger und Sabrina Wohn-
has. Als Kampfrichter waren
dankenswerterweise Andrea
Lederer, Sarah Krines, Chris-
tine Leixner und Claudia
Stadler im Einsatz.
Am nächsten Morgen endete
dann dieses ereignisreiche
Wochenende, an das sich
alle Beteiligten noch lange
gerne erinnern werden. Und
alle freuen sich schon auf
das Deutsche Turnfest 2025
in Leipzig…

Turnfestsieger, Podestplätze und Top-Platzierungen
für den TSV Gaimersheim

Turnen
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Am 14. Mai fanden in Un-
terföhring die Bayerischen
Meisterschaften der Kunst-
turnerinnen statt.
In der Talentiade startete
für den TSV Gaimersheim
Paula Jaaks in der Alters-
klasse 6. Paula absolvierte
einen fehlerfreien Wett-
kampf und erreichte einen
guten 4. Platz. Am Boden
erzielte sie mit einer sau-
beren Übung die Höchstwer-
tung in ihrer Altersklasse.
In einem sehr großen Teil-
nehmerfeld wurde der TSV
bei den 7-jährigen Mädchen
durch Jonna Häschel, Kat-
harina Schmidt und Lia
Hauff vertreten. Mit starken
Leistungen an allen vier
Geräten behauptete sich
Jonna und konnte sich unter
30 Starterinnen den 3. Platz
auf dem Podest sichern. Ihr
fehlten nur 0,15 Punkte zur
Vizemeisterschaft. Katha-
rina platzierte sich mit Rang
10 ebenfalls im ersten Drit-
tel. Auch sie zeigte durch-
weg gute Leistungen. Mit
Lias 22. Platz waren die
Trainer auch sehr zufrieden.
Da ihr nach längerer Verlet-
zungspause noch einige An-
forderungen fehlten, war
eine Platzierung im vorde-
ren Bereich nicht möglich.
Die Übungen, die Lia zeigte,
waren jedoch technisch gut
und sehr sauber geturnt.
Bei den 9- und 10-jährigen
Mädchen wurden die Mann-
schaftsmeister ermittelt.
Unsere beiden Landeskader-
turnerinnen Hanna Mödl
und Johanna Kunze starte-
ten in den Mannschaften der

Turnttalentschule Jetzen-
dorf. Sowohl die AK9-Mann-
schaft mit Hanna als auch
die AK10-Mannschaft mit
Johanna konnten sich die
ersten Plätze und somit die
Qualifikation zum TTS Pokal
sichern. Hier messen sich
die besten Turntalentschu-
len aus ganz Deutschland.
Sehr erfreulich waren auch
die 3. Plätze der beiden
Mädchen in der Einzelwer-
tung. Diese sind umso höher
einzuschätzen, wenn man
bedenkt, dass Hanna im
letzten Frühjahr noch die
Übungen der Altersklasse 7
geturnt hat und Johanna
nur an drei Geräten an den
Start ging und Athletinnen
hinter sich gelassen hat, die
einen Vierkampf absolvier-
ten.
Im Kürbereich fanden an
diesem Tag die Meister-
schaften an den Einzelge-
räten statt. Marielle Lämm-
ler qualifizierte sich beim
Bayerischen Turnfest in der
Altersklasse 14 für alle Fi-
nals. Die Gaimersheimerin
belohnte sich durch gute
Leistungen mit Bronzeme-
daillen am Boden, Stufen-
barren und Schwebebalken.
Nach einem langen Wett-
kampftag sah man in den
Reihen des TSV viele zufrie-
dene Gesichter und freute
sich über das erfolgreiche
Abschneiden der Gaimers-
heimer Turnriege.
Betreut wurden die Mädels
von Teresa Stadler und
Marina Helget. Als Kampf-
richterin war Claudia Stad-
ler im Einsatz.

Zahlreiche Podestplätze bei den Bayerischen Meisterschaften

Klaus Birk

85080 Gaimersheim Tel.: 0 84 58 /3 06 30

·

·

Horchstraße1a

Turnen
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Der erste Wettkampftag der
Bayerischen Turnliga weib-
lich fand in Waging in der
„Bergader Sportarena" am
24./25. Juni 2023 statt. In
den verschiedenen Ligen
existieren Unterschiede be-
züglich der Anforderungen
und Schwierigkeiten der
Übungen. Die höchste baye-
rische Klasse ist die Ober-
liga, in der das Kürprogramm
gefordert wird. Die zweit-
höchste Klasse ist die Land-
esliga, danach folgt die Be-
zirksliga. Pro Gerät dürfen
vier Athletinnen ans Gerät,
die besten drei werden ins Ge-
samtergebnis einge-rechnet.
Mit spektakulärer Lichtshow
umrahmt von toller Musik
und Beifall klatschenden
Zuschauern trat die Mann-
schaft der Oberliga 1 mit
Elisabeth Eckert, Anna Gehr,
Isabella Kopitzki, Johanna
Kunze, Marielle Lämmler
und Hannah Schlupf an ihr
erstes Gerät.
Zu Beginn mussten die
Turnerinnen am Schwebe-
balken ihr Können zeigen.
Mit hohen Schwierigkeiten
wie Saltis, freie Räder und
Flick-flack auf dem zehn
Zentimeter breitem Turn-
gerät und nur wenigen Stür-
zen konnte schon viel Si-
cherheit gewonnen werden.

Am Boden ging es mit hohen
Anforderungen in den Kür-
Übungen weiter. Schrauben-
saltos und Strecksaltos vor-
wärts konnten von fast allen
Turnerinnen problemlos ge-
turnt werden. Das Punkte-
konto stieg somit um weite-
re Zähler an.
Die ersten drei Turnerinnen
am Sprungtisch zeigten
konstante Wertungen, so-
dass Marielle Lämmler mit
einem Tsukahara gebückt
ins Rennen gehen konnte.
Ein äußerst schwier iger
Sprung der ihr im Training
bereits seit einigen Wochen
immer geglückt war. Leider
musste sie an diesem Wett-
kampf einen Sturz hinneh-
men, konnte aber dennoch
aufgrund des hohen Aus-
gangswerts Punkte für das
Team gewinnen.
Abschließend turnte das
Team am Stufenbarren. Hier
gelangen jeder Turnerin die
trainierten Elemente mit
Bravour.
Mit einem hervorragenden
und überraschenden dritten
Platz gelang den Turnerin-
nen der Oberliga 1 ein wirk-
lich großartiges Ergebnis.
In der Landesliga stellt der
TSV Gaimersheim ein weite-
res starkes Team. Hier muss-
ten sich Marie Barwig, Adina

TSV Gaimersheim startet erfolgreich in die Turnligasaison 2023
Dümmler, Emma Franek, Em-
ma Scheder, Mathilda Schrey,
Emilia Theisen und Sophia
Wagner beweisen.
Am Sprungtisch konnten al-
le vier Turnerinnen ihr Bes-
tes zeigen. Mit großartigen
Wertungen gelang ein sehr
guter Auftakt. Auch am Stu-
fenbarren wurden fast alle An-
forderungen gezeigt, so-
dass auch hier wertvolle Punk-
te erturnt werden konnte.
Die Übungen am Schwebe-
balken wurden von den
Trainerinnen in Abstimmung
mit zwei Turnerinnen noch
eine Woche vor Wettkampf
um eine Schwierigkeit er-
höht. Mit dieser Änderung
war man sich bewusst, dass
hier Punkte liegen bleiben
konnten. Die Turnerinnen
begannen ihr Einturnen
etwas zu hektisch, sodass
auch im Wettkampf leider
ein paar Fehler zu Stürzen
führten. Am Boden konnten
sie aber wieder ihre Sicher-
heit zeigen und turnten ihre
Übungen mit Bravour.
Am Ende konnte die Mann-
schaft mit Platz 5 den Wett-
kampf beenden. Leider fehl-
te auf Platz 3 nur ein Punkt!
Dies motiviert das Team, in
drei Wochen beim nächsten
Ligawettkampf in Markt-
oberdorf eine Verbesserung
zu erreichen.
Am Sonntagmittag ging für
den TSV Gaimersheim in der
Bezirksliga 1 ein Nach-
wuchsteam an den Start. Die
Mannschaf t mit Emil ia
Braun, Linda Dahmen, Anna
Kessler, Hanna und Lena
Mödl, Amelie Schäpe und
Clarissa Watermayer begann
den Wettkampf am Sprung,

der sich für das Team wieder
als guter Einstieg heraus-
kristallisierte. Alle vier Tur-
nerinnen erreichten Top
Wertungen.
Die Mannschaft turnt nach
der olympischen Reihen-
folge als zweites Gerät am
Stufenbarren. Nach an-
fänglichen Schwierigkeiten
beim Einturnen bewiesen
die Mädchen Nervenstärke
und zeigten vier fehlerfreie
Übungen.
Das Zittergerät, der Schwe-
bebalken, zeigte sich an-
schließend diesmal als Pa-
radegerät: Amelie Schäpe

turnte Tageshöchstwertung
und Anna Kessler zeigte als
Einzige im Wettkampf ein
freies Rad. Auch Linda Dah-
men und Lena Mödl waren
konzentriert und allen an-
deren überlegen.
Zum Schluss zeigte die TSV
Riege ihre ausgezeichne-
te Form am Boden. Alle
vier Turnerinnen erreichten
Höchstnoten.
Im Gesamtergebnis bedeu-
tete dies Platz 1 für den TSV
Gaimersheim! Die Mann-
schaft der Bezirksliga ge-
lang ein hervorragender
Einstieg in die Saison.

Ein großer Dank geht an
unsere Kampfrichter Chris-
tine Leixner und Claudia Stad-
ler. Beide werteten alle drei

Durchgänge an diesem Wo-
chenende. Insgesamt wur-
den mehr als 10 Stunden am
Kampfrichtertisch absolviert!

Turnen

BAUUNTERNEHMUNG

PLATZIERUNG VEREIN

1 122,80 16:0

2 TV Planegg- 118,80 14:2

3 TSV Gaimersheim 1908 116,00 12:4

4 115,35 10:6

5 USC München 113,10 8:8

6 TSV 1908 Kulmbach 112,55 6:10

7 TSV Jetzendorf 1924 112,05 4:12

8 TT Schwaben 108,60 2:14

9 TSV 1847 Weilheim 101,50 0:16

- -

1 TV Emmering 1898 139,30 14:0

2 TSV Hof 1861 137,85 12:2

3 TSV Jetzendorf 1924

PLATZIERUNG VEREIN
- -

132,05 10:4

4 -Ketschendorf 131,65 8:6

5 TSV Gaimersheim 1908 II 131,60 6:8

6 129,8 4:10

7 TSV 1908 Kulmbach 125,30 2:12

8 TSV Haar 124,05 0:14

PLATZIERUNG VEREIN
- -

1 TSV Gaimersheim III 144,80 14:0

2 143,10 12:2

3 TV Jahn München II 142,20 10:4

4 -Germering 140,65 8:6

5 TSV Mohnheim 138,15 6:8

6 TSV Haar II 136,50 4:10

7 133,80 2:12

8 128,10 0:14
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Zwei Wettkampftage konnte
die Turnabteilung am 22. +
23. April mit der Unterstüt-
zung vieler Helfer in der
Dreifachhalle Gaimersheim
durchführen.
Am Samstag trafen sich 136
Turnerinnen aus 12 Vereinen
zu den Gau-Einzelwett-
kämpfen für den Nachwuchs
im Gerätturnen weiblich.
Wettkampfleitung Christine
Leixner und Kampfr ich-
terleitung Marina Helget
sorgten für einen reibungs-
losen Ablauf.
Hervorragende Platzierun-
gen holten sich hier die
Turnerinnen der Wettkampf-
gruppen 2 - 4, betreut von
Ines + Lennie Peschke, Elena
Grgic, Lea Herold, Barbara
Springwald, Caroline Kühne,
Lena Uebersezig und Nina
Graf.
Auch die Mädchenturngrup-
pe von Anja Neumeier war
vertreten und als Kampf-
richterinnen stellten sich
dankenswerterweise Katha-
rina Zengl, Amina Seipelt,
Stef f i Theisen, Sabr ina
Wohnhas, Sandra Wanger
und Jana Paulick zur Ver-
fügung. Unsere Nachwuchs-

kampfrichter Emilia Braun,
Emma Franek und Emilia
Peschke fungierten als Bei-
sitzerinnen.
Damit alle alle gut versorgt
waren, dafür sorgte Elke
Hahn und Andrea Meier.

Jahrgang 2016:
2. Ella Kriegl
3. Hannah Schiebel
9. Matilda Jedro
14. Marie Schaffelhofer
Jahrgang 2015:
1. Naomi Reichenberger
2. Hanna Halmen
5. Anna Schaffelhofer
7. Elisabeth Zengl
10. Leni Sagrauske
15. Luise Reimann
22. Martha Anders
Jahrgang 2014:
1. Siana Grgic
2. Eva Schneider
4. Antontia Eck
5. Anna Luna Dolamic
8. Catalea Fronius
14. Emma Andris
Jahrgang 2013:
2. Magdalena Heine
3. Lea Regnat
5. Isabella Tunkl
10. Aylin Secilmis
24. Franziska Springwald
Jahrgang 2012:
4. Elli Johnson
28. Alina Schmutzer

Im Anschluss an den Wett-
kampf zeigten die Ligatur-
nerinnen des TSV Gaimers-
heim in einer offenen Ge-
neralprobe ihre Übungen am
Boden, Schwebebalken,
Sprungtisch und Stufen-
barren, mit denen sie sich
am kommenden Wochen-
ende beim Bayerischen Lan-
desturnfest präsentieren
werden.
Der Sonntag stand dann im
Zeichen der oberbayeri-

Die Platzierungen:

schen Meisterschaf t der
Nachwuchsturnerinnen AK 6
– AK 8 im Turnbezirk. Es sind
nicht mehr viele Vereine, die
das anspruchsvolle AK-Pro-
gramm der Talentiade schaf-
fen, umso mehr freuten wir
uns, dass der Wettkampf
nach längerer Pause wieder
durchgeführt werden konn-
te.
Oberbayerische Meisterin in
der Altersklasse 6 Jahre
wurde unsere Paula Jaaks
und den Titel des Ober-
bayerischen Mannschafts-
meisters in der Leistungs-
klasse AK 7 erturnte sich mit
einer ebenfalls fabelhaften
Leistung der TSV Gaimers-
heim mit Jonna Häschel,
Katharina Schmidt und Lia
Hauf. In der Einzelwertung
platzierte sich Jonna mit

Erfolgreiches Wettkampfwochenende in Gaimersheim
nur 0,15 P. Rückstand auf
Platz 3.
Einen Sieg gab es auch für
den TSV in der Wettkampf-
klasse der Siebenjährigen,

zum erfolgreichen Team ge-
hörte hier Emma Donau-
bauer, Laureen Lange, Leni
Graf und Geburtstagskind
Luisa Blasinski.

Turnen
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Auch Turner können laufen…

Die Fitness Gruppen des TSV stellen sich vor
Die Fitness Gruppen des TSV sind seit Jahren fester Bestandteil

der Turnabteilung.
Wir möchten Euch hiermit einen Überblick über das Kursangebot

geben – alle sind jederzeit herzlich
zu einem Schnuppertraining eingeladen.

Eine dauerhafte Teilnahme an den Fitnesskursen erfordert den
Beitritt in den Hauptverein + Abteilung Turnen/Fitness

(Beitrittsgebühren siehe TSV Homepage)

Am 3. Juni fand der Turn-
talentschul-Pokal der Al-
tersklasse 9 in Dillingen
statt. Hanna Mödl startete

Turnttalentschul Pokal
für die Turntalentschule
Jetzendorf. Mit ihrer Mann-
schaft erreichte die 9-Jäh-
rige den 7. Platz.

Werden auch Sie
Mitglied beim TSV Gaimersheim!

Turnen

Mit dabei beim RETZBACH-
LAUF war auch die Wett-
kampfgruppe 4, die „Turn-
mädels“ der Turnabteilung
des TSV Gaimersheim mit
ihren Trainerinnen Christine
Leixner, Nina Graf und Kat-
harina Zengl - und hatten
viel Spaß an dieser tollen
Veranstaltung der Radsport-
abteilung.
Beim Bambinilauf (ohne
Wertung) waren die 6-7 Jäh-
rigen Matilda, Ella, Emma,
Leni, Luisa und Laureen am
Start. In der U 10 wbl.
platzierte sich Eva Schnei-
der auf den 3. Platz, dicht
gefolgt von Elisabeth Zengl
auf Platz 4 und ihr Zwillings-
bruder Samuel erreichte den
7. Platz in der U 10 ml.
Auch die weiteren Mädchen
der WK-Gruppe 3 und Mäd-
chenturngruppe absolvier-
ten einen tollen Lauf und
freuten sich über ihre Urkun-
de und „essbare Medaille“.
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Kursangebot Wann Wo Leitung

Bauch-Beine-Po Montag

18:30-19:30

Mittelschule MZR2 Lina Rodriguez

Fitness Mix Dienstag

20:00-21:00

Mittelschule MZR2 Michaela Leixner

Gesund & Fit 50+ Mittwoch

09:00-10:00

Ballsporthalle Angela Gloger

Body Fit Donnerstag

09:00-10:00

Ballsporthalle Angela Gloger

Body & Balance Donnerstag

18:30-19:30

Mittelschule MZR2 Susanne Eichhorn

Zumba Fitness
Donnerstag

19:30-20:30

Mittelschule MZR2 Michaela Leixner

Rücken Fit Freitag

09:00-10:00

Ballsporthalle Gabi Credé

Alle Fitnesskurse im Überblick:

Bauch-Beine-Po

Fitness Mix

Beschreibung der Stunde:
Mit einem intensiven Warm-
Up wird sowohl die Bein-
und Po- als auch Bauch- und
Rückenmuskulatur auf das
folgende Training vorberei-
tet. Hierbei kommen z.T.
Kleingeräte optimal zum
Einsatz. Ein angenehmes
Stretching beschließt die
Stunde.

Beschreibung der Stunde:
Wie der Name schon vermu-
ten lässt, wird in diesem
Kurs die allgemeine Fitness
trainiert, wobei der Spaß
nicht zu kurz kommt.
Freut Euch auf eine abwechs-
lungsreiche Stunde mit
Aerobic-Elementen zur Stei-
gerung der Kondition und
Fettverbrennung in Kombi-
nation mit Kräftigungs-Ele-
menten für eine bessere
Haltung und ein gutes Kör-
pergefühl.

Gesund & Fit 50+

Body Fit

Beschreibung der Stunde:
Für alle junggebliebenen Da-
men und Herren gibt es Fit-
ness mit Musik als Aufwärm-
programm zur Verbesserung
der Kondition und Koordi-
nation. Im Hauptteil wird
durch gezieltes Beweglich-
keitstraining die Muskulatur
gestärkt - mit/ohne Zusatz-
geräte (Hantel, Tube, kleine
und große Gymnastikbälle,
Balancekissen). Der Übungs-
aufbau geht immer vom Leich-
tem zum Schweren. Zum Ab-
schluss dehnen und stret-
chen wir nochmal gemeinsam.

Beschreibung der Stunde:
Das Training ist für sämt-
liche Altersstufen und Fit-
nesslevels - Damen und Her-
ren - geeignet.
Gestartet wird mit einem
Kräftigungsprogramm rund
um BBP mit passender Mu-
sik. Danach gibt es ein
effektives Ganzkörpertrai-

ning mit abwechslungs-
reichen Übungen und Hilfs-
mitteln (Hantel, Tube, Step,
kleiner und großer Gymnas-
tikball, Balancekissen). Zum
Abschluss machen wir noch
ein Cool-Down-Programm
mit Dehnen und Stretchen.

Beschreibung der Stunde:
Ein abwechslungsreiches
Ganzkörpertraining, das
durch das Arbeiten mit ver-
schiedenen Hilfsmitteln wie
Kurzhanteln oder Tubes sehr
effektiv ist und schnellen
Erfolg bringt.
Dabei steht die Stärkung der
Rumpf- und Rückenmusku-
latur im Vordergrund. Hal-
tungs- und Rückenproble-
m e n w i r d vo r g e b e u g t ,
rückenfreundliches Verhal-
ten im Alltag wird trainiert
und mehr ins Bewusstsein
gerückt.
Aber auch das gelegentliche
Training mit dem Step oder
den Pezzi-Bällen macht viel

Body & Balance

Turnen

Spaß, fördert die Koordi-
nation und stärkt das Herz-
Kreislauf-System.
Dehnübungen verhelfen zu
mehr Beweglichkeit und
Vitalität. Body & Balance ist
für alle Trainings- und Al-
tersstufen geeignet.

Beschreibung der Stunde: Zum-
ba ist ein Tanz-Workout zu
lateinamerikanischen und welt-
weiten Rhythmen. Ein effek-
tives Training um Kalorien zu
verbrennen und dabei mega
Spaß macht. „First we
shuffle then we shake ...“

Zumba Fitness

Rücken Fit
Beschreibung der Stunde:
Beckenboden, Bauch- und
Rückenmuskulatur sind das
Grundgerüst einer guten
Körperhaltung und eines
gesunden Rückens.
Durch sensomotorische Übun-
gen stärken wir systematisch
die Rückenmuskulatur.
Mit Übungen zur Öffnung des
Brustraumes und Mobilisie-
rung der Wirbelsäule werden
Spannungen im Rücken ge-
löst und die Kraft und Fle-
xibilität der Haltungsmus-
kulatur verbessert.
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Liebe Wintersportfreunde,
liebe Mitglieder,
Werfenweng ist vielen Gai-
mersheimern ein Begriff.
Über vier Jahrzehnte war
der kleine Ort im Salzburger
Land die Heimat unserer
Skifreizeit. Werfenweng war
nicht nur ein Ortsname:
Wenn man in Gaimersheim
von Werfenweng sprach, so
meinte man einen Ort, eine
Zeit und die Skifreizeit.
Alles begann in der ersten
Januarwoche 1978 - vor 45
Jahren. Eine kleine Gruppe
war zum ersten Mal Gast im
Berghof, aber es wurden
schnell mehr.
Viele Generationen von Gai-
mersheimern haben auf den
Pisten in Werfenweng das
Skifahren, Snowboarden
oder Telemarken gelernt.
Und alle wissen unzählige
Geschichten aus dem Berg-
hof zu erzählen. In vielen
Skifahrer familien waren

über die Jahre die Groß-
eltern, Eltern und jetzt die
Enkel dabei.
Auch ich verbinde mit Wer-
fenweng 30 Jahre Erinne-
rungen. Erst als Teilnehmer,
der auf der Anfängerpiste
herumrutschte, später im
Rennteam. Als Skilehrer und
später als Leiter der Skifrei-
zeit.
Wir haben viele Veränderun-
gen in Werfenweng erlebt.
Alte Lifte wurden abgebaut
und durch neue ersetzt. Die
Wengerau wurde als Teil des
Skigebietes zurückgebaut,
dafür entstanden neue. Eine
Konstante blieb bestehen:
der Berghof mit Hubert, als
unser Gastgeber, und seiner
Frau Marie-Christine, die
uns immer gut versorgte.
Freundschaften entstanden,
bei manchen wurde daraus
mehr. Manche haben hier
eine 2. Heimat gefunden.
Ich kann mich noch er-

innern, an den beschwer-
lichen Fußweg mit Skischu-
hen und Skiern auf den
Schultern vom Berghof zum
Zweiersessel in der Wenge-
rau. An die Fahrten mit den
alten Sesselliften hoch ins
Skigebiet. An das erste Mal,
als ich an der Kante zur
Einfahrt der schwarzen Piste
der Talabfahrt stand. Das
war ganz schön steil! An die
tollen Abende beim Schlit-
tenfahren und Reifenrut-
schen neben der Tenne im
Flutlicht oder Fackelwande-
rungen vom Berghof in die
Zaglau zum Sepp. Später als
älterer Teilnehmer, an die
gemütlichen Abende im
Gamsblick nach dem Skifah-
ren. Als Leiter an die Ab-
rechnungen mit Hubert in
der Sitzecke in der Küche bei
einer Flasche Wein.
So schnell vergehen 45 Jah-
re. Wir hatten eine tolle
Zeit!

Als im April 2022 der Anruf
kam mit der Nachricht, dass
sich unsere Gastgeberfami-
lie in den mehr als wohlver-
dienten Ruhestand begeben
wird, musste ich erst einmal
schlucken.
Und so fiel es in meine
Amtszeit als Abteilungs-
leiter, wovon wir als Ski-
abteilung gehofft haben,
dass es nicht eintritt, Wer-
fenweng ist Geschichte! Wir
müssen etwas Neues finden.
Im Januar 2024 wird es
wieder eine Skifreizeit der
Skiabteilung geben! Eine
neue Unterkunft, ein neues
Skigebiet und ein neuer Ort
erwarten uns. Es geht nach
Wagrain in den Markushof.
Das Skigebiet ist Snow
Space Salzburg. Mit 210
Pistenkilometer eines der
größten Skigebiete in Öster-
reich.
Und so habe ich, wie alle,
ein weinendes und ein

lachendes Auge. Die Erinne-
rungen an eine tolle Zeit in
Werfenweng und die Vor-
freude auf Kommendes Jahr
in Wagrain.
Ich freue mich, viele von
euch dort zu sehen.

Mit sportlichen Grüßen
Dominic Seehars

Abteilungsleiter Ski

48 Jahre Werfenweng – Vorworte
Skifahren

TSV: Was in den ganzen 45
Jahren Werfenweng wird dir
am meisten in Erinnerungen
bleiben?
Hubert (H): Die ganz beson-
dere Dynamik die von den
jungen Leuten ausgeht. Das
hat mich rückblickend im-
mer beflügelt. Auch wenn
ich ab und zu einen „Plär-
rer“ losgelassen habe,
wenn`s mir zu bunt ge-
worden ist.

H: Dass ich mein Frühstück
in Ruhe genießen und die

TSV: Worüber bist du viel-
leicht ganz froh, dass es
vorüber ist?

Zeitung lesen kann, ohne
einen Anruf zu bekommen,
wo ich so lange bleibe

H: Es ist tatsächlich so, dass
ihr alle Rekorde gebrochen
habt. 43 Jahre ohne Unter-
brechung hat niemand ge-
schafft. Ein herzliches Dan-
ke schön an alle, dass ihr es
so lange mit uns, speziell
mit mir, ausgehalten habt.
Die an 2. Stelle haben es
„nur“auf 40 Jahre gebracht.
Bei Regen und miserabler
Schneelage, habt ihr nie den
Mut verloren und die Auf-
enthalte durchgezogen. Da-
für gebührt euch alle mein
Respekt.

H: Wiener Schnitzel, klar
doch! Beschwerde fällt mir
im Moment keine ein.

TSV: Es ist vermutlich keine
Gruppe öfter und über so
lange Zeit zu dir in den
Berghof gekommen, wie wir.
Haben wir dich und die Arbeit
im Berghof auch ein wenig
inspiriert?

TSV: Über welches Abend-
essen haben sich die Kinder
immer am meisten gefreut
und über welches am meisten
beschwert?

TSV: Was war dir an einem

Aufenthalt einer Gruppe am
wichtigsten?

TSV: Hat sich deiner Meinung
nach der TSV über die 2-3
Generationen verändert, oder
ist die Skiabteilung im Kern
gleich geblieben?

H: Dass sich die jungen
Leute und die Begleite-
rinnen und Begleiter wohl
fühlen und alles reibungslos
klappt.

H: Die Grundhaltung ist
dieselbe geblieben, dank vie-
ler idealistischer Leute, de-
nen der Zusammenhalt
wichtig ist. An manchen
bleibt mehr hängen, das war
immer so. Hier denke ich vor
allem an die Gruppenlei-
tungen. Die Menschen ha-
ben sich verändert in 2 - 3
Generationen, das ist ganz
normal und ich sehe das
auch nicht negativ. Im Kern
und das ist das Wichtigste,
ist die Mentalität in der
Skiabteilung gleichgeblie-
ben. Und das ist großartig.

Interview mit unserem Herbergsvater Hubert

Werden auch Sie
Mitglied beim TSV Gaimersheim!

TSV
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Als am Ende nach einer
langen, von Stau geprägten
Rückfahrt die 40 Berghof-
Kinder aus dem Bus aus-
stiegen, ihre Koffer und Ta-
schen den wartenden Eltern
in die Hände drückten und
den alten wie neu hinzuge-
wonnenen Freunden ein
müdes „Bis Bald“ zuriefen,
herrschte eine eigentüm-
liche Stimmung. Es war eine
Mischung aus freudiger
Erschöpfung und in-sich-
gekehrter Traurigkeit, denn
man hatte soeben das letzte
Mal Werfenweng erlebt. Ein
kleines Päckchen dieser
Melange aus verschieden-
sten Gedanken und Gefüh-
len wird wohl jeder von uns
für immer mit nach Hause
nehmen. Sechs Tage waren
seit dem Aufbruch von je-
nem Ort seltsamer Melan-
cholie vergangen. Doch was
war passiert? Wir wollen
gemeinsam einen Rückblick
wagen. Das Grundlegende
einer Retrospektive ist die
Chronologie. So lässt sich
am besten mit dem ersten
Tag beginnen, der in unse-
rem Fall gleich noch der
erste Tag des Jahres 2023
ist. Dem zeitbewussten Teil-
nehmenden wird jedoch hier
schon auffallen, dass man
mit dem letzten Mal Ski-
freizeit auch eine Verände-
rung vorgenommen hatte.
Die Abfahrt fand nicht wie
üblich am 1. Januar, son-
dern diesmal am 2. statt.
Das kann man einerseits als
Hinauszögern unausweich-
licher Tatsachen verstehen,
andererseits war es wohl
eher der günstigen Ferien-
lage geschuldet. Dennoch
dürfte für viele Gaimers-
heimer Skifahrer:innen so
die Silversterparty zwei Tage
länger gedauert haben, war
man doch gar gewohnt, am
Katertag, also traditionell
dem 1. Januar, stundenlang
im Bus zu sitzen. Das erklärt
vielleicht auch, warum Mar-
kus Vucina, genannt Vuci,
schon nach einer Silvester-
nacht wieder genug hatte
und doch am 1. Januar auf
den Bus wartete. Das konnte
seine Vorfreude jedoch nicht
trüben, am darauffolgenden

Tag wieder an der Ballsport-
halle aufzutauchen, mit dem
kleinen aber feinen Unter-
schied, dass diesmal auch
ein Bus nach Werfenweng
fuhr.
Dann ging alles seinen ge-
wohnten Ablauf: Koffer aus-
laden und mehr oder minder
Fluchtwegsstörend im Gang
verteilen, Hausschuhe an-
ziehen und Abendessen,
seine Tisch- und Zimmerkol-
leg:innen kennen lernen,
und so weiter und so wei-
ter… Das Schöne an Routi-
nen ist ja, dass sie funktio-
nieren. Sie haben sich ge-
wissermaßen evolutionär in
die DNA aller Werfenwengler
eingebrannt und sind weit-
hin als normierter Verhal-
tenskodex etabliert. Reprä-
sentative Studien unserer
Skilehrer:innen bestätigen
beispielsweise, dass Ge-
schirr abräumen nach dem
Essen prinzipiell als „cool“
akzeptiert wird. Im Gegen-
satz dazu stellt das Aufräu-
men von Klamotten, Koffern
und Skisachen in den eige-
nen vier Wänden, sprich im
Zimmer, sowie das regelmä-
ßige Duschen (!!!) immer
noch eine enorme Heraus-
forderung für unsere Ski-
kursteilnehmer:innen dar.
Hier muss noch einmal der
Hinweis gestattet sein, dass
auch in unserer neuen Un-
terkunf t in Wagrain die
sogenannte „Deo-Dusche“
nicht als körperlicher Rei-
nigungsvorgang verstanden
und toleriert wird.
An den unveränderlichen
Fortlauf der Zeit gebunden
starteten wir also am drit-
ten Tage des Jahres in
unsere sportlichen Aktivitä-
ten. Sicher weilte auch der
ein oder andere Ministrie-
rende unter unseren Kin-
dern und Jugendlichen. Die-
ser wird sich beim Anblick
der Umgebung vielleicht an
die Schöpfungsgeschichte
erinnert haben, die da be-
sagt, dass Gott am dritten
Tage das „trockene“ Land
und das Wasser erschuf.
Leider steht da nichts da-
von, dass er den Schnee
besonders berücksichtigt
hätte. Gemerkt haben wir

Schneesportgerät an den
Füßen. Immerhin hat es
diesmal eine Jede und ein
Jeder gewusst, ob er oder
sie überhaupt einen Snow-
board- oder einen Skikurs
bekommt. Auch solche Ku-
riositäten hatten wir schon.
Nachdem die Gruppen sich
gesammelt zum Skibus be-
geben hatten und man auf
dem Weg zu Ikarus-8er-
Gondelbahn war, vereinten
sich an der Talstation end-
lich alle Berghof-Schläfer
(biologischer Fachterminus
für ein Nagetier aus der
Wengerau) mit den externen
Teilnehmer:innen. Es wurde
sich begrüßt, kennenge-
lernt, wiedererkannt und
von den Eltern verabschie-
det. Spätestens zu diesem
Zeitpunkt dürfte jedoch in
einigen Eltern der Gedanke
aufgekommen sein, wo die
Gaimersheimer wohl Skifah-
ren gehen mögen? Kein
Schnee. Nichts. Okay, viel-
leicht ein weißer Streifen
die Talabfahrt hinunter und
ein ca. 25 Meter breiter
Teppich am Barbaralift. Es
wurde hart. Nicht im Sinne,
dass der Untergrund durch
viele Steine und Felsen hart
war. Glücklicherweise hat

niemand den Ausflug ins
Grüne gewagt. Es war hart
die Motivation in den Ski-
gr uppen für fünf Tage
„Kunstschneerutschen“ an
einem, manchmal auch zwei
Liften aufrecht zu erhalten.
Mit ganz viel Arbeit, Witz,
Spiel und vielleicht auch
den nötigen süßen Zusatz-
stoffen haben wir es aller-
dings richtig gut geschafft,
Langeweile und Trübsinn im
weit entfernten Gaimers-
heim zu lassen.
So gingen die Tage dahin bis
das Unausweichliche schließ-
lich unmittelbar vor der Tür
stand: der Glühweinabend.
Normalerweise ein gemüt-
licher, fröhlicher Umtrunk
mit allen Eltern, Gönnern,
Unterstützern und sonsti-
gen Gaimersheimer:innen
im Berghof und drum her-
um. Doch dieses eine Mal
sollten auch Tränen fließen,
denn es war der offizielle
Abschied von 43 Jahren
Wer fenweng-Geschichte.
Nach einer kurzen Rede mit
vielen, sehr netten Anek-
doten überreichte unser
Abteilungsleiter Dominic
„Hasi“ Seehars die Glück-
wünsche aller Daheimge-
bliebenen und übergab eine

Werfenweng 2023 – Ein Rückblick von Julian Arnold

diese göttliche Missachtung
auf jeden Fall, denn so
schönes, saf tiges Grün
hätten wir Anfang Januar
nicht erwartet.
Wie jeden der kommenden
fünf Tage trafen sich näm-
lich die verschiedenen Grup-
pen, aufgeteilt von Anfän-
ger bis Experten, auch an
diesem Morgen auf dem Vor-
platz. Die allgemeine Vor-
freude aufs Skifahren war
spürbar und brachte die
ohnehin schon warme Luft
zum Knistern. Ein paar we-
nige begannen bereits zu
schwitzen, schließlich hat-
ten sie etwas Merkwürdiges
entdeckt: Der Parkplatz
vorm Berghof war grau. Die
wahre Erkenntnis sollte sich
für alle erst ein wenig später
durchsetzen, denn noch
hatte keiner sein passendes
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Geschenkkorb mit ausge-
wählten (Wein-)Leckereien
und einem Wellness-Gut-
schein für die Post-Gaimers-
heim-Zeit. Es war und ist das
Ende einer unglaublichen
Ära, die geprägt ist von
Liebe, Zusammenhalt, so-
ziales wie persönliches
Engagement, Fleiß, Mut,
Überwindung und so vielen
Dingen mehr, die eine po-
sitive Welt ausmachen. Wir
sind allen, die diese Zeit
miterlebt und geprägt ha-
ben zutiefst dankbar. So
gesehen, war dieses letzte
Kapitel Werfenweng an je-
nem Abend zwar nicht we-
niger zum Weinen, dafür aber

mit mehr Wein zu haben.
Der letzte Tag war dann am
7. Januar gekommen. Kurz-
fristig wurde entschieden,
keinen halben Tag mehr Ski
zu fahren. Die mangelnde
Schneelage, oder positivi-
stisch ausgedrückt, die aus-
gedehnte Grün(an)lage ver-
sprach für die restlichen
Stunden keinen Erfolg auf
Pistenspaß. So hieß es in
diesem Jahr gemütlich und
ohne Stress zusammen-
packen, wieder die Flucht-
wege vollstellen und dann
sich ausgiebig bei unserem
Herbergsvater Hubert und
seiner Frau Marie-Christine
zu verabschieden. Bedient

man sich nun noch einmal
der Schöpfungsgeschichte,
so weiß der kundige Bibel-
leser, dass Gott am sechsten
Tage den Menschen erschuf
und er gesehen hat, dass es

gut war. In unserem Fall
haben wir am sechsten Tag
unseres Aufenthalts als letz-
te Reisegruppe den Berghof
verlassen. Er steht seitdem
leer. Und doch haben wir an

jenem Tag etwas erschaffen:
Die Erinnerung an eine gute,
gemeinsame Zeit. Und wir
alle haben gesehen und ge-
spürt, dass es eine gute Zeit
gewesen war.

Skifahren
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KFZ-MEISTERBETRIEB

GERHARD KNAPP
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BOSCH
Service



Sport-Journal 33

Impressionen aus 45 Jahren Werfenweng
1970 - 2000
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„Goamaschoama san ma,
fiacht'n dern ma koan!"
hallte es durch die leeren
Gassen der Gaimersheimer
Altstadt, als Rupert gerade
die Haustüre hinter sich
geschlossen hatte. Irgend-
jemand musste gerade noch
aus dem „Gloscha“ gekom-
men sein und schrie jetzt
etwas torkelnd auf dem Rat-
hausplatz herum. Erschro-
cken von dieser frühmor-
gendlichen Unruhe checkte
er in Gedanken noch einmal
seine komplette Ausrüs-
tung: Ski, Stöcker, Helm und
das Goldene Buch. Gut, alles
da. Jetzt konnte er sich auf
den Weg zur EDEKA-Ball-
sporthalle machen. Heute
war schließlich sein erster
Arbeitstag als Maskottchen
der Gaimersheimer Skifah-
rer. Es sollte zum ersten Mal
nach Wagrain zur ein-
wöchigen Skifreizeit gehen.
Die Anfrage über eine An-
stellung war erst vor ein
paar Wochen in den Brief-
kasten seines Geheges ge-
flattert. „Sehr geehrter Herr
Rupert Gams, wir als Goam-
schoama Ski-Senat möchten
Sie zur Unterstützung und
Unterhaltung für unsere
Kleinsten und Aller-Klein-
sten einstellen…“ Die Wor-
te streichelten seine Seele
und hallten noch immer
nach. Dennoch hatten seine
Eltern einige Bedenken, als
er den Arbeitsvertrag unter-
zeichnete. Sie wollten wohl,
dass er wieder zurück ins
Altmühltal komme und den
elterlichen Stall überneh-
me. Das hatte er ihren Ar-
gumenten und Bitten früh
angemerkt. Doch noch war
es nicht so weit, sich ganz
zur Ruhe zu setzen. „Ich will
noch etwas erleben. Und wo
geht das besser als bei den
Gaimersheimern oder Goa-
maschoama, wie sie sich
selbst nennen."
Der Ski-Senat unter Vorsitz
des werten Kollegen Hase
hatte ihm zum Einstieg in
die Arbeit extra ein speziell
angefertigtes Heft über-
reicht. Sie nannten es das
Goldene Buch. Es war über
Generationen durch die Hu-
fen diverser Artgenossen,
wie den Rentieren, gewan-

dert, um die Kinder an
Weihnachten zu unterhal-
ten. Jetzt hielt er es also in
der Hand, als er sich hüp-
fenden Fußes zur Ballsport-
halle aufmachte. Manche
Anekdoten darin handelten
auch von diesem ominösen
Werfenweng. Wobei beim
Einstellungsgespräch keiner
der Beteiligten auch nur ein
Wort darüber verloren hatte.
Rupert liebte Geheimnisse
und scheinbar rankten sich
ein paar Mythen um diesen
historischen Ort im Salz-
burger Land. Offen sprach
niemand über diese vergan-
gene Zeit. Manches darin
mutete auch wirklich selt-
sam an. Beispielsweise dass
einem riesigen Bären einmal
zur Beruhigung die Waden
mit Speiseöl massiert wer-
den mussten, damit er nicht
die kleine Moni fraß. Die
Moni war nämlich damals
zum ersten Mal in Werfen-
weng und erschrak so fürch-
terlich beim Anblick des
Bären, dass sie ihre Koffer
mitten im Flur stehen ließ
und sich wieder in den Bus
hockte. Glücklicherweise
hatte die Rapsöl-Kur durch-
schlagenden Erfolg und die
Situation klärte sich schnell
auf. Und die Moni ist dann
auch bis zuletzt Werfenweng
treu geblieben. Am Ende
hatte sie sogar fast die glei-
che Position inne wie ihr
gefürchteter Bär.
Eine andere Erzählung han-
delte von seltsamen Wesen,
die nur zu ganz bestimmter
Zeit in jenem Tal auftauch-
ten. Es war Brauch gewisser
Ein-Brett-Fahrer bestimmte
waghalsige Manöver auf der
Skipiste durchzuführen, ge-
wissermaßen als Ritual zur
Aufnahme in die sogenannte
Gips-Gilde. So sprangen,
rasten und purzelten diese
Verrückten herum und lan-
deten erstaunlicherweise
immer auf ihren Unterar-
men. Nicht selten passierte
es dann eben auch, dass die-
se Unterarme das ganze
Spiel nicht mehr mitmachen
wollten und nach kurzem
Aufenthalten in speziellen
„Vermörtelungseinrichtun-
gen“ seltsam unbewegliche
Wesen am Abend des Ski-

tages im Berghof ankamen.
Manche brachten es sogar
fertig sich derart in Gips
einmauern zu lassen, dass
sie keine beweglichen Hän-
de und Arme mehr hatten.
Besonders beim berühmt-
berüchtigten Fischstäb-
chen-Wettessen mussten sie
dann in Zweierteams antre-
ten. Einer füttert, einer
futtert sozusagen. Den schil-
lernden Meister Schiller
konnten sie so aber natür-
lich nicht vom Thron sto-
ßen. Laut Goldenem Buch
soll dieser ominöse Gai-
mersheimer 36 Staberl ver-
schluckt haben.
„Was für ein verrückter Hau-
fen", dachte sich Rupert, als
er bereits an der alten Rupp-
wiese vorbeigehüpft war.
„Die können doch unmög-
lich das Ganze seit 45 Jah-
ren veranstalten. Die hatten
sicher auch ältere Skilehrer
dabei, die aufgepasst ha-
ben.“ Auf den folgenden
Seiten wurde er dazu gleich
fündig. Willi, Mane und Joe
hieß eine Gruppe, der man
wohl das Prädikat „Rückgrat
der Truppe" zuschreiben
konnte. Nicht selten über-
nahmen sie die wichtigsten
Aufgaben einer Skifreizeit:
Betreuung der frisch Ge-
schlüpften, Beruhigung ju-
gendlichen Übermuts durch
amtliche Gemütlichkeit und
Verpflegung dehydrierter
Schneesportler mit lecker
schmeckenden Schoko-
heißgetr änken. Ruper t
konnte sich an derart schö-
nen Gedanken ausgiebig
erfreuen und nahm sich
sogleich vor die drei Wer-
fenweng-Urgesteine als Vor-
bild zu nehmen und in Ehren
zu halten. Im letzten Absatz
der Geschichte stand jedoch
noch eine kleine Anmer-
kung, die drei Herren nicht
allzu sehr zu loben: Man sei
ihnen zu tiefst dankbar, man
wolle die Jüngeren aber
nicht demotivieren, indem
sie weiterhin auf der Piste
Skikurs gäben. Sie hätten
sich ihre Ski-Rente wohl
verdient. Das leuchtete Ru-
pert ein, schließlich träum-
te er ebenfalls davon nach
der Gaimersheimer Anstel-
lung genug in die Skivor-

sorgekasse eingezahlt zu
haben, um sich auf den
faulen Pelz zu legen. Bis
dahin gab es aber noch
einiges zu tun.
Frohen Mutes hatte er be-
reits die Ziegeleistraße
verlassen und befand sich
nun auf dem letzten Ab-
schnitt zum vereinbarten
Abfahrtsort nach Wagrain.
Weiter stöberte Rupert im
Goldenen Buch. „Vielleicht
finde ich ja noch eine nette
Geschichte für die letzten
Meter", sagte er sich laut
vor. „Skilehrer gibt Snow-
boardunterricht“, „Mane's
Suche nach einer Gruppe"
oder „Heimwege vom Schirm
Der Reiseführer von Philipp“
hießen die nächsten Artikel
beim Durchblättern. Das
klang alles ziemlich kurios
und so fand Rupert, dass es
am schönsten war, die
Geschichte von Sandy und
Rich zum Abschluss zu le-
sen. Scheinbar hatten sich
nämlich zwei Menschen bei
der Werfenwenger Skifrei-
zeit so gern, dass sie es
gewagt hatten, sich danach
weiterhin zu treffen und

dann auch noch zu heiraten.
„Unglaublich! Nach dem
ganzen Schmarrn der in
Werfenweng passiert, hätte
ich ja gemeint, dass man da
eher Urlaub vom Urlaub
braucht", dachte Rupert,
Aber nicht mit den beiden!
Und wie in jeder schönen
Geschichte sind die beiden
als Skilehrerin und Skilehrer
wieder an ihren Ursprung
zurückgekehrt. Ganz in woh-
liger Stimmung versunken,
nahm sich also Rupert vor:
„Mit den beiden muss ich
unbedingt noch einmal über
Werfenweng sprechen.“
Und so kam es, dass er am 1.
Januar 2024 an der Ball-
sporthalle eintraf und sah,
wie viele Kinder und Ju-
gendlichen sehnsüchtig auf
den Bus nach Wagrain war-
teten.
In diesem Moment wusste
Rupert, dass es ein Aben-
teuer werden würde. Und
zwar ein richtig tolles Aben-
teuer…
Eine fiktive Geschichte von
Julian Arnold mit zahlrei-
chen Anekdoten zum Rät-
seln

Eine Gams auf dem Weg nach Wagrain
Skifahren
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Die 45jährige Kinder- und Jugendskifreizeit feiert im Neujahr Premiere in Wagrain.
Zusammen mit zahlreichen Skilehrer:innen des TSV Gaimersheim können Kinder ab 8
Jahren in einer Woche Ski- oder Snowboardfahren lernen und das größte Skigebiet
Salzburgs erkunden. Zusammen verbringen wir auch die pistenfreien Zeiten mit Spielen,
Hausrallye, Nachtwanderung oder im Hallenbad. Die Plätze sind begrenzt und die
Anmeldung nur bis Ende September möglich.

Wie auch in vergangenen Jahren bieten wir im Winter drei Tagesfahrten mit Skikurs an. Das
Angebot richtet sich an Jung und Alt und allen dazwischen, die Spaß am Skifahren haben.
Unser Skikurs bietet Anfängern den perfekten Einstieg, aber auch für Fortgeschrittene, die
bereits „Skiluft“ schnuppern durften, finden wir eine passende Gruppe. Auch Skifahrer außer
Konkurrenz, d.h. die keinen Skikurs mehr brauchen, sind herzlich eingeladen. Deshalb
freuen wir uns über alle Anmeldungen. Zum jetzigen Zeitpunkt möchten wir in das Skigebiet
Ellmau fahren. Kurzfristige Änderungen bezüglich des Zielortes sind nicht ausgeschlossen.
In diesem Fall informieren wir euch aber rechtzeitig vor der Tagesfahrt darüber.

Unser Renntraining Angebot richtet sich an alle Kinder und Jugendlichen, die gerne Ski-
fahren und mal im Riesentorlauf schnuppern wollen oder für die Rennen von Januar bis
März 2024 trainieren wollen (Vereins-/ Landkreis-/ Jura-/ Regionsmeisterschaft; SVM Cup
uvm.) Bei unseren Trainingsfahrten kannst du intensiv an deinem Fahrkönnen arbeiten.
Bei Fragen meldet euch gerne bei Tim unter dieser Mail: tim.friedmann98@gmail.com

Skisaison 2023/2024
TSV Gaimersheim Ski- und

Snowboardabteilung

Jahreshauptversammlung 2023
mit Neuwahlen

Hiermit laden wir Euch, liebe Mitglieder, herzlich zur Jahreshauptversammlung der

Skiabteilung ein.

Sonntag, 24. Sept. 2023 | 19.00Uhr

TSV Gaimersheim Sportheim

Tagesordnung:

1. Begrüßung
2. Bericht der Abteilungsleitung
3. Bericht des Sportwarts
4. Bericht der Kasse
5. Neuwahlen
6. Sonstiges
7. Anträge
8. Offizielles Ende der JHV

Direkt im Anschluss :

• Info Tagesskikurse
• Info Wagrain / Skilager

Wir freuen uns auf
Euer Kommen

Eure Abteilungsleitung

TSV Gaimersheim
Geschäftsstelle: 85080 Gaimersheim, Martin-Ludwig-Str. 17

Öffnungszeiten: Dienstags 17:00 – 19:00 Uhr

Telefon (0 84 58) 69 29

e-Mail: kontakt@tsv-gaimersheim.de

Wir sind immer für Sie da!

Skifahren
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ball auf eine Torwand be-
weisen, um nur einige zu
nennen. Für die kleinsten
war zudem eine Hüpfburg
vor Ort und zog viele, auch
ältere Kinder in ihren Bann.
Für Speis und Trank war
ebenfalls bestens gesorgt,
so dass trotz warmer Tempe-
raturen niemand Hunger
oder Durst leider musste.
Nach der Siegerehrung der
besten Leistungen bei der
Kinderolympiade gegen 18
Uhr durch den 1. Vorstand
Thomas Klement konnte
dieser nun allen Beteiligten
an der Veranstaltung seinen
Dank und seine Anerken-
nung aussprechen und sich
über eine mehr als gelun-
gene Veranstaltung freuen,
die wieder einmal zeigt, was
alles möglich ist. Bevor es
dann zum gemütlichen Teil
bei Bier und Wein an den
Bierbänken überging, boten
einige Vertreter der Rad-
sportabteilung noch ein be-
sonderes Schmankerl: ein
Verfolgungsrennen auf der
Tar tan-Bahn der Xaver-
Ernst-Sportanlage, bei der
es nicht nur um Schnellig-
keit und das Abfahren einer
bestimmten Rundenanzahl
ging, sondern wo auch ein
volles Weizenglas mit einer
Russnhalbe störungsfrei bis
zum Ende transportiert und
am Ende ausgetrunken wer-
den musste. Die Anwesen-
den feuerten dabei die Teil-
nehmer bis zum Ende an und
waren sehr angetan von die-
sem Abschluss. Erst in der
Nacht kam das Sportfest
dann langsam zu seinem
Ende und auch die letzten
Gäste traten den Nachhau-
seweg an. Ein toller Tag hat-
te sein verdientes Ende er-
reicht.

Das Sportfest zum 50-jäh-
rigen Jubiläum der Einwei-
hung der Xaver-Ernst-Sport-
anlage war ein großer Er-
folg. Die Organisation teil-
ten sich die Gemeinde, die
den Freitag organisierte und
der TSV Gaimersheim, der
das Familienfest am Sams-
tag gestaltete. Das Pro-
gramm begann bereits am
Freitag, den 30.06.23, am
frühen Abend mit der Ent-
hüllung einer Ehrentafel an
der Wand des Kassenhäus-
chens, auf der die Verdiens-
te Xaver Ernsts um den TSV
Gaimersheim angemessen
gewürdigt wurden. Neben
der 1. Bürgermeisterin, Frau
Andrea Mickel, dem -

-
-

Ehren
vorsitzenden Günther Bern
hard, zahlreichen Gemein

derätinnen und Gemeinde-
räten, Vertretern der Gai-
mersheimer Schulen sowie
Mitgliedern des Vorstands
und einzelner Abteilungen
war die Tochter von Herrn
Xaver Ernst, Frau Carola
Geith, trotz ihres hohen Al-
ters persönlich als Ehren-
gast anwesend, um die
feierliche Enthüllung zu be-
gleiten und im richtigen Mo-
ment das Tuch von der Eh-
rentafel zu entfernen. Um-
rahmt wurde die Enthüllung
von Reden Mickels, des 1.
Vorstands Klement sowie
des Ehrenvorsitzenden Bern-
hardt, der in seinen Ausfüh-
rungen eine weiten Bogen
von den Anfängen des Sport-
vereinbetriebs in Gaimers-
heim über die Errichtung

der Sportanlage und der
Einweihung 1973 bis hin zur
Gegenwart spannte und mit-
tels vieler interessanter Anek-
doten seine Rede zu würzen
wusste.
Nach der Enthüllung kamen
die Anwesenden noch bei
einem Glas Sekt oder einem

50 Jahre Jubiläum der Einweihung der Xaver-Ernst-Sportanlage

Schluck Wein ins Gespräch
und schwelgten teilweise in
Erinnerungen an frühere Zei-
ten. Abgerundet wurde die-
ser gesellige Ausklang von
einem kleinen, spontanen
Boccia-Turnier, bei der sich
neben einigen Gemeinde-
rätinnen und Gemeinderäte
auch Mitglieder der Vorstand-
schaft und sonstige Anwe-
sende an die Kugeln wagten.
Die Mannschaft um Josef
Brandl (Kobold), Anita Berg-
meister, Anton Schiebel und
Siegfried Hirschbeck konnte
nach hartem Kampf im Fina-
le den Sieg erringen und sich
über einen kleinen Preis freuen.
Bei einem gemeinsamen
Plausch klang die Veranstal-
tung am späten Abend aus.
Als am Samstag dann am
frühen Nachmittag die ers-
ten Gäste und Neugierigen
eintrafen, war die Xaver-
Ernst-Sportanlage bereits
bestens vorbereitet, so dass
die vielen Kinder und Ju-
gendlichen an den einzel-
nen Stationen auf die Jagd
nach Stempeln gehen konn-
ten. So hatten die einzelnen
Abteilungen viele kleine und
große Herausforderungen
für die Teilnehmerinnen und
Teilnehmer im Petto, die es
diesen dabei auf spiele-
rische Weise ermöglichte,
erste Erfahrungen in den
jeweiligen Sportarten zu
sammeln oder zumindest in
irgendeiner Art und Weise
sportlich aktiv zu sein. Ne-
ben Vorführungen der Judo-
abteilung im Vereinsheim
oder der Cheerleader auf
dem Hauptplatz konnten die
Kinder beispielsweise auf
ihrem Rad einen Parcours
abfahren, Badminton spie-
len, auf Dosen werfen oder
ihr Können mit dem Hand-
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Rupp
GmbH

Heizungsbau, Sanitäranlagen, Erd- und Flüssiggasanlagen,
Wärmepumpen, Solaranlagen, Öl- und Gasfeuerungskunden-

Blockheizkraftwerke, Reparaturarbeitendienst,

Heizung
Gas
Sanitär

Gerhard Rupp · Am Augraben 21 · 85080 Gaimersheim
Telefon: (0 84 58) 33 00 85 · Fax: 33 00 86

Sportfest-
Samstag

– Nagelmodellage
– Maniküre
– med. Fußpflege
– pedic-French
– Tages und Abend-

Brautmake-up

Termine nach telef. Vereinbarung

Nagelstudio +
med. Fußpflege

Erika Späthling

Tel. 08458/346490

Bosch-Straße 12
85080 Gaimersheim
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